29. Jahrgang. 


G28. 
Telegramme der Danziger Ztg. 


Potsdam, 29. Jan. (W. T.) Die Prinzeſſin 


Wilhelm iſt heute Morgen 1 Uhr von einem Prinzen 


entbunden. 


Politiſche Ueberficht. 


Danzig, 29. Januar. 
Das Centrum und das gouvernementale 
Cartell bei den Wahlen. 

Die Verhandlungen in der geſtrigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes haben ganz unzweideutig 
erkennen laſſen, wie unangenehm den eigentlichen 
Conſervativen nicht ſowohl das conſervativ⸗ 
nationalliberale Cartell ſelbſt, als die unmittelbaren 
Pal der deſſelben find. Die Conſervativen haben 

ei den beiden letzten Reichstagswahlen noch mehr 
als bei den Wahlen zum Landtage nur mit Hilfe 
des Centrums eine 5 von Wahlſitzen behauptet 
oder erobert, in denen ſie ſich bei der jetzigen Con⸗ 
ſtellation ſehr unficher fühlen. In dem einen oder 
anderen Wahlkreiſe freilich können fie vielleicht auch 
jetzt noch darauf rechnen, daß die Centrumswähler, 
welche bisher lieber dem hochcenſervativen Candi⸗ 
daten, als dem liberalen ihre Unterſtützung ange⸗ 
deihen ließen, auch jetzt der Parteiparole nicht 
unbedingt folgen werden. Immerhin hat die Sache 
ihre bedenklichen Seiten. Jemehr die Conſer⸗ 
vativen darauf angewieſen ſind, ſich im Wahlkampf 
der Unterſtützung der Nationalliberalen zu ver⸗ 
ſichern, um ſo 1 fie hochconſervative 
Candidaten, wie Regierungspräſident v. Wedell⸗ 
Baer! und ähnliche, die gegen den Willen der 

arteiführer die Sympathieen der Centrums wähler 
in Anſpruch nehmen, fernerhin e können. 
Sie werden ihre Candidaten mehr in den Reihen 
der Gemäßigten ſuchen müſſen und laufen dann 
Gefahr, das, was ſie auf der einen Seite durch die 
Unterſtützung der Nationalliberalen gewinnen, auf 
der anderen Seite bei den Hochkirchlern beider 
Confeſſionen zu verlieren. Zudem wird die Er⸗ 
bitterung des gegenwärtigen Wahlkampfes doch 
nicht wenig dazu en die Disciplin in dem 
Centrumslager zu befeſtigen und die Wähler des 
Centrums der Parole der Führer zugänglicher zu 


Offenbar betrachtete Windt horſt es geſtern 
als ſeine Aufgabe, in dieſem Sinne das conſer⸗ 
vativ⸗nationalliberale Wahlcartell zu beleuchten, 
um die Durchführung der neuen Wahltactik des 
Centrums zu erleichtern. Daß Windthorſt dabei 
nicht ohne Erfolg operirte, bewies die Leidenſchaft⸗ 
lichkeit, mit welcher Herr v. Rauchbaupt die Aus⸗ 

rung des Centrumsführers zu discreditiren ver⸗ 
uchte. Herr v. Rauchhaupt bat nie über ein 
wohllautendes Organ zu verfügen, aber wenn er, 
wie geſtern, erregt iſt, macht er den Eindruck eines 
der unfreundlichen aber freilich unvermeidlichen 
Wächter des Hauſes. Daß das conſervativ⸗ 
nationalliberale Cartell zur Unterftügung der Politik 
des Reichskanzlers geſchloſſen ſei, geſtand Herr 
v. Rauchhaupt nicht ohne Selbſtüberwindung ein; 
im weiteren aber theilte er ſich mit dem hoch⸗ 
conſervativen Landrath v. Gerlach in die Aufgabe, 
das angebliche Wahlbündniß zwiſchen den Freiſinnigen 
und dem Centrum mit möglichſt ſchwarzen Farben zu 
ſchildern. Bisher hat freilich von einem ſolchen 
generellen Wahlbündniß noch nichts verlautet und 
wird auch ſchwerlich verlauten. Aber nachdem der 
Reichstag aufgelöſt worden iſt, weil das Centrum 
und die Freiſinnigen die Erhöhung der Frievens⸗ 
präſenz nur auf 3 Jahre bewilligen wollten und 
. dieſes Votum gegen das Septennat als ent⸗ 
cheidend für die Parteigruppirung bezeichnet worden 
iſt, wird wohl vielfach in den Wahlkreiſen, wo das 
Centrum eigene Candidaten nicht oder nicht mit 
Erfolg aufftellen kann, ein Zuſammengehen der 
beiden Parteien ohne beſondere Abrede und ſchon 
im erſten Wahlgange eintreten, da ja auch die 
Gegner von vornherein geſchloſſen ſtimmen, eine 
Zerſplitterung auf der andern Seite alſo von 
vornherein einen Erfolg der ee ſichern 
würde. Daß der Verlauf der geſtrigen Discuſſion den 
Wünſchen der Conſervativen, die Disciplin im 


Stadt⸗Theater. 


Aubers komiſche Oper „Carlo Broschi“ 
(Des Teufels Antheih wurde in früheren Jahren 
häufig gegeben und auch von berühmten Coloratur⸗ 
fängerinnen nicht ſelten zu Gaſtſpielreiſen gewählt, 
in Anſehung der äußerſt dankbaren Titelrolle, die 
nicht nur eine ſchöne Stimme und geſangliche 
Virtuoſität begünſtigt, ſondern auch einem hervor⸗ 
ragenden ſchauſpieleriſchen Talent reiche Entfaltung 

ewährt. Dazu kommt für die Sängerin das 
Pikante der Darſtellung einer Männerrolle. Die 
Oper, wenn fie fich auch zu den beften Luftſpielopern 
Auber's (Maurer und Schloſſer, Fra Diavolo und 
ſchwarzer Domino), in Labin au r ne c Er⸗ 
Abel bereits in etwas abfleigender Linie befindet, 
ft an reizvoller Melodie, an leichter, gefälliger 
Grazie, an liebens würdiger lauderei immer noch 
reich genug, um daran Gefallen finden zu laſſen. 
Nur werden die eigentlichen Opernformen immer 
knapper, die Enſembleſätze unbedeutender, die Vor⸗ 
liebe für Tanzrhytbmen augenſcheinlicher, und es 
bereitet ſich jene ſpätere Periode des franzöſiſchen 
Componiſten vor, in der er ſich ganz von ſeinem 
Textdichter Scribe abhängig machte, dieſem die wetteſte 
Luſtſpielausdehnung geftattete und die Muſik jo zu 
ſagen das fünfte Rad am Wagen ſein ließ. Spuren 
dieſer Herrſchaft des Dichters finden ſich bereits in 
„Carlo Broscht“ und man darf ſich nur die breite 
Expoſition der Handlung im erſten Act vergegen⸗ 
wärtigen, wo mindeſtens eben ſo viel geſprochen 
als geſungen wird. Vom zweiten Act ab geſtaltet 
ſich das Verhältniß ungleich günſtiger, die Hand: 
lung nimmt einen ſtetigen Fortgang, dabei ritt die 


gemein geiſtreich erfunden, und der dem Ganzen zu 
Grunde liegende dürftige hiſtoriſche Brocken hat durch 
die Phantaſie des Dichters eine an Luſtſpielmotiven 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonn 
gaſſe Nr. 4 und bei allen kaiſerl. Poltarftalten des 
für die Petitzeile oder deren Raum 20 9. — Die „Danziger Zeitung“ 


vor ſi 


n⸗ und Auslandes ange 


Cemtrumslager zu erſchüttern, zu Gute tommen 
des nationalliberalen Abg. wen 


Der Anlau 
gegen den landwirthſchaftlichen Miniſter, wel 


wird, iſt nicht 1 wahrſcheinlich. 


kei Beginn der Sitzung Anlaß zu einer lehrreichen 
etreidezölle bot, wurde von den 
Parteigenoſſen ſchleunigſt desavouirt, als Miniſter 
Haut wehrte. Eine weitere Ber 
deutug iſt dieſem agrariſchen Zwiſchenfall nicht bei⸗ 


Debatte über die 
Lucius ſich ſeiner 


zumeſſen. 


Papſt und Centrum. 


Die „Germania“ ſchreibt: Unſer 
Telegramm aus 


dem Princip: Keine Einmiſchung in die innere 
Politik!“ and: beute, zum B weiſe, Ti 


Wichtigkeit man 
mißt, noch einmal volle Beſtätigung, m 


von ihnen behaupteten 1 eines päpftlich 


Actes gegen das Centrum. Un 
kein Act des Bapfter gegen das Centrum eriftich 


En 


Einberufung von Reſerven. 90 


Es wird beſtätigt, daß die Einberufung von 
72000 Mann Reſerven zum 1. Februar angeordnet 
iſt. Dieſe Nachricht ſtammt, wie verlautet, dieſes 
Mal aus allerbeſter Quelle. Bei der vorgeſtrigen 
Cour hat der Kaiſer Andeutungen in dieſer 
Richtung gemacht und um, keinerlei Beſorgniſſe 
hervorzurufen, hinzugefügt, daß die aßregel 
lediglich den Zweck habe, die Ausbildung der Mann 
e mit dem Repetirgewehr zu ermöglichen. Es 
ft ein Glück, daß es nicht der befreundeten Preſſe 
vorbehalten worden iſt, dieſe Nachricht zu ver⸗ 
breiten, ſonſt würde man auf dieſe beruhigende 
Erklärung wohl noch lange haben warten können 


Wahlpraktiken. 


Kreiſen keinen Glauben beimeſſen. Mit an 


Worten: Dieſer Kryptoofficibſe behauptet, die Vers g 


ke Deutſchland 


war. Nach unſeren Informationen gehören dieſe 
Enthüllungen zu den heute jo beliebten Kriegs Enten. 
Der Bundesrath hat in einer ganz kurzen Sitzung 
der durch Vorverhandlungen mit den Regierungen 
vorbereiteten Verordnung, betr. das Verbot der 
n zugeſtimmt. Nicht mehr und nicht 

Daß kein Tag ohne einen officidien Schwein⸗ 
burgſchen Zorneserguß vergeht! Heute leiſtet des 
Finanzminiſters Freund, der aus Oeſterreich herüber⸗ 
fel 1555 uns Patriotismus zu lehren, u. a. 
olgendes . 

Es iſt wirklich ein recht hübſches Bild, das ſich da 
in conspectu omuium präjentirt: die deutſchfreiſinnig⸗ 
ultramontane Preſſe bei uns, Arm in Arm mit der 


m 
franzöſiſchen Revanche⸗ und der ruſſiſchen Panſlaviſteu⸗ 


) Durch ein Verſeben in der Correctur iſt Herr 
Wehr⸗Konitz in unſerm Morgentelegramm als frei⸗ 
confervativ bezeichnet. Der freiconſervative Abge⸗ 
ordnete Dr. Wehr aus Danzig vertritt bekanntlich im 
Abgeordnetendauſe den Wahlkreis Dt. Krone und war 
durch die Vorbereitungen für den weſtpreuß Propinzigl⸗ 
Landtag verhindert, der geſtrigen Sitzung des Abgebrd⸗ 
netenhauſes beizuwohnen. 


—. . ̃⁵— ⅛— , , 
ungemein reiche Geſtaltung erfahren, die durch 
Originalität im Allgemeinen feſſelt, im Beſonderen 
durch feinen Humor und Witz ausgezeichnet iſt, 
ohne dabei gemüthvolle Regungen, ſpeciell 
in der dem Carlo verliehenen Farbe aus⸗ 
zuſchließen. Der über dem Ganzen wehende 
romantiſche Hauch verſtärkt noch das Intereſſe an 
der vielfach reizenden Oper. Von Unwahrſcheinlich⸗ 
keiten der Handlung ſieht man gern ab; wird dy 
das Luſtſpiel in ſo geſchmackvoller Form dargeboten 
und gehoben durch die anmuthige, von Esprit durch⸗ 
aogene Mehl Aubers, daß der Zuſchauer faſt glaubt, 
was er ſieht. 

Die geftrige Darſtellung der Oper ging mit Fleiß 
und muſikaliſch meiſt ſicher, war ſie doch 
bereits ſeit einigen Monaten „in Vorbereitung“ ange⸗ 
kündigt. Wenn das Gelingen in Betreff der Auffaſſung 
der Charaktere und namentlich der Sprachfertigkeit der 
Sänger ein ungleiches war, ſo 955 das in dem Um⸗ 
ſtande, daß franzöſiſches Weſen den deutſchen Künſtlern 
nicht eben geläufig zu ſein pflegt, und daß man 
bei ihnen ſelten jene Eleganz der Tournüre, jene 
gefällige Leichtigkeit der Production findet, die das 
rechte Lebenselement franzöſiſcher Spielopern find. 
Am meiſten fühlte ſich Frau v. Weber in der Rolle 
des Carlo zu Haufe, weil fie neben der Beweglich⸗ 
keit des Geſanges auch die Beweglichkeit, Deutlichkeit 
und Ausdrucksfähigkeit der Sprache beſitzt. Der ge⸗ 
ſprochene Dialog, von vielen Sängern gefürchtet, 
bereitet ihr keine Hinderniſſe. Unterſtützt von 
ihrer eleganten Erſcheinung ſpielte ſie den ihr auf⸗ 
gedrungenen kleinen Teufel, der die Schwermuth 
des Königs erfolgreich wegſingt und die gümtigen 


Mufſik in ibr volles Operarecht. Das Sujet iſt un⸗ nee Scheer Kuen ee 
} 0 ‚rar N 8 


liebte Schweſter Caſilda vortrefflich zu bemugen 
weiß, recht wirkungsvoll, theils den Humor, theils 
die Gefühlsſeite der Partie anſprechend färbend. 
Die geſanglichen Eigenſchaften der Künſtlerin ſind 


Sonnabend, 29. Januar. 


i Abend und Montag früh. — Beſtellun gen wege Jin ber Er o dee 
odmmen. — 


＋ 
* 


geſtriges 
Rom: „Die Erklärung Bismarcks 
bat bier überraſcht. Vom Vatican liegt nichts vor 
gegen das Centrum. Der Vatican hält feſt Rs 


gewieſen. „Unlängſt“ hat er uns durchaus nicht 


n Rom dieſer Saen bei 
t noch 
ſchärfere Betonung des Punktes, welcher von dei 


Mittelpartheillern vorzugeweiſe Fructificiet wird, der Beitrag. Die Firma Karl Schleicher und Schüll in 


er gutunterrichteten 15 \ a 
Correſpondent telegraphirt: „Ich wiederhole, daß Anſchlag (in den Arbeitsräumen) zur Kenntniß ge⸗ 


eitwilligkeit, 
freunde den Ausſp uch in gröbſter Weiſe. 


dem Titel: „Aus unſerem Citatenſchatz“ ohne jeden 
Commentar lehrreiche Citate mitgetheilt, deren 
anwendung auf die Begebenheiten der Zeit keine 
großen Schwierigkeiten bietet. Der jüngften Nummer 
entnehmen wir folgende Cit 


Dictatur, die um ſo gefährlicher für die Freiheit 
war, je mehr Sorgfalt man angewandt hatte, ihre 
Natur zu verbergen und ihren Namen zu ver⸗ 


Abend ⸗Ausgabe. 


x 


. Preis pro Quartal 4,50 „. durch die Poſt bezogen 5 4 — Inſerate 
ittelt Inſertionsaufträ 


— 
to 
n alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Die Poleufrage 

anlangend ſchreibt unſer Berliner G⸗Correſpondent: 
Es beſtebt im Abgeordnetenhauſe der Plan, den 
Rechenſchaftsbericht der Anſtedelungscommiſſion 
nicht zum Gegenſtande einer beſonderen Debatte zu 
machen; dagegen wird die Vorlage bezüglich der 
Theilung der Kreiſe Stoff genug für eine „Polen⸗ 
Debatte“ geben. Gerüchte, welche vor Beginn der 
Seſſion verbreitet waren, und wonach neue Geſetze 
bezüglich der ehemals polniſchen Landestheile vor⸗ 
bereitet werden ſollten, ſind 151 gänzlich ver ſtummt. 
Es ſcheint auch nicht, daß die Regierung mit derart 
Vorbereitungen auf dieſem Gebiete beſchäftigt war 
oder iſt. Es mag daran erinnert werden, daß von 
der Abſicht die Rede war, die deutſche Sprache in 
öffentlichen Verſammlungen als unerläßliche Be⸗ 
dingung zu fordern, 


Engliſches Urtheil über die deutſchen Oppoſitions⸗ 
parteien. 


preſſe, unter gefälliger Mitwirkung der Welfen. Polen, 
Socialdemokraten und füdbeutihen Volksparteiler 
(„Lieber franzöfiih als deutſch“) die Reichsregierung in 
die Schranken fordernd, indem ſie behaupten, das 
redneriſche Auftreten des Kanzlers im Dentſchen Reichs⸗ 
tage und preußiſchen Abgeordnetenbauſe ſei nichts als ein 
Wahlmanöver. Dieſe Einmttbigkeit in den — 
unſerer verbündeten Oppoſition mit denen der ſchlimmſten 
Feinde des Deutſchen Reiches im Auslande üderraſcht 
uns zwar nicht weiter; wir begnügen uns zu bemerken, 
daß, was wir noch unlängſt nur als hypothetiſch hin⸗ 
ſtellten, ſich jetzt in eine poſitive Thatſache umge⸗ 
wandelt hat. 

So der brave Herr Schweinburg. Nur auf 
eine Incorrectbeit in feinen Angaben ſei hin⸗ 


„bypothetiſch“, ſondern ſchon längſt poſitiv als 
Bundesgenoſſen der franzböſiſchen Chauviniſten und 
ruſſiſchen Panſlaviſten hingeſtellt. Unſere — Achtung 
vor dem höflichen Herrn hat demnach auch ſchon 
längſt ihren Höhepunkt erreicht. 

Zum Kapitel der „ Seitens 
der Arbeitgeber liefert die „Köln. Zig.“ folgenden 


n der offiziöſen Preſſe hatte man mit einigen 
engliſchen Urtheilen über die Haltung der deutſchen 
Oppoſitionsparteien paradirt, mit einigen Urtheilen, 
die auf ganz falſche Vorausſetzungen gegründet, 
faſt zu ähnlichen Folgerungen gelangten, wie fie in 
unſerer N e zu finden ſind. Dieſe Ur⸗ 
theile zeugten, wie wir ſchon oft betont haben, nicht 
allein von Unkenntniß der Vorgänge, die ſich in 
letzter Zeit bei uns abgeſpielt batten; ſie ſchienen 
um Theil auch recht fragwürdigen Quellen zu ent⸗ 
tammen. Dem gegenüber weiſt nun die „Nation“ 
auf Ausführungen hin, die in der angeſehenſten 
engliſchen Wochenſchrift, dem „Spectator“, zu finden 
ſind, und die allein des engliſchen Volkes würdig 
erſcheinen, das ſtets der Sache freibeitlicher Ent⸗ 
Entwickelung ein Bundesgenoſſe war. Dort heißt es: 

„Wenn Engländer die Situation in Deutſchland 
discutiren, jo find fie in Gefahr, einige ihrer vornehmsten 
Grundſätze zu vergeſſen. Sie wollen abſolut nicht, daß 
Deutſchland geſchlagen wird, ſie ſind ſo voller Bewunde⸗ 
rung für die Entſchloſſenheit des Fürſten Bismarck — 
für die ſie eine um ſo ſtärkere 4 haben, weil 
75 ſelbſt im Augenblick einen Anfall von Unentſchloſſen⸗ 

eit durchmachen — und ſie ſind ſo voreingenommen 

gegen eine Partei, die ſich ſelbſt klerikal nennt, daß fie 
über die wahre Natur des Streites, der jetzt ausge⸗ 
fochten wied, ſich ſelbſt täuſchen. Sie erkennen nicht, daß 
an das deuiſche Volk die Aufforderung ergeht, -, 
dem parlamentariſchen Einfluß zu entſagen. 45 ift kei 


Düren hat ihren Arbeitern einen Wahlaufruf durch 


bracht, in dem verlogener Weiſe das Wort des 
eldmarſchalls Moltke „würde die Forderung der 
egierung abgelehnt, dann glaube ich, baben wir 
den Krieg ganz ſicher“ auf die Bewilligung der 
Forderung für die Dauer von drei Jahren bezogen 
und ſchließlich den Arbeitern zugerufen wird: 

„Ihr ſeid wohlmeinend gewarnt, Ihr habt die Frei⸗ 
beit zulbandeln, wie Ihr wollt. Erwartet aber nicht von 
Euren Arbeitgebern Rückſicht und Mitleid, wenn Ihr 
durch Eure Wahl (d. h. durch die Wiederwahl des 
Grafen v Hompeſch) mit dazu beitragt. die Kriegsgeißel 
heraufzubeſchwören, mit Geſchaftsſtockung, Arbeits und 
Verdienſtloſigkeit und allen Gräueln und allem Elend im 
Gefolge, welche ſie in erſter Linſe über den brodlos 
werdenden Arbeiter und ſeine Familie verhängt.“ 

ie „Köln. Zig.“ hofft, daß das durch dieſen 
Aufruf gegebene Beiſpiel Nachahmung in den in⸗ 
duſtriellen Kreiſen finden wird! 

Da übrigens fortgeſetzt der gewiſſenloſeſte Miß⸗ 
brauch mit jenem Ans ſpruch des e ge⸗ 
trieben wird, ſo wiederholen wir: Graf Molike 
ſprach jenes Wort vor der Abſtimmung. Die Ab: 
1 99 ergab die Annahme der Vorlage. Auch 
bat Moltke hierbei nur von feinem Glauben, ſeiner 


EN TE m ̃]—Uii. ¾ m. ⅛—vAv Tre 
— 


Auffaſſung geſprochen, keineswegs in beftimmter | Kampf zwiſchen Patrioten und Verräthern, oder jeibft 
erm den Krieg als unausbleiblich hingeſtellt. zwiſchen Konlervatıven und Radikalen, ſondern zwiſchen 
erner hat Moltke ausdrücklich conſtatirt, die Be- den Freunden einer freiheitlichen Regierung und den 


Stützen einer autokratiſchen Herrſchaft. 

Der „Spectator“ ſagt dann, daß freilich 

Deutſchland ſeiner geographiſchen Lage wegen ſtark 

erüftet fein müſſe. ... „Allein im Reichstage er⸗ 

»b ſich die Oppoſition zur Höhe ihrer Aufgabe 
und bewilligte alles, was der Kanzler und die mili⸗ 
täriſchen Führer verlangten; nur forderte man, daß 
die Geltungsdauer des Geſetzes — das iſt die Zeit, 
während der das Parlament ſich ſeiner Rechte be⸗ 
giebt — auf drei Jahre ſollte beſchränkt ſein. 
Wenn in Deutſchland ein conſtitutionelles Leben 
überhaupt exiſtiren ſoll, ſo iſt ein verſtändigeres 
Verlangen nie geſtellt worden...“ 

„Denkende Engländer werden daher für den 
Kanzler nur wenig Sympathie hegen.“ Und wie 
ſind die Ausſichten für die künftigen Wahlen? „Es 
wäre unnütz, daß ein Ausländer die Haltung von acht 
Millionen deutſcher Wähler vorausſagen wollte; 
allein die Wahrſcheinlichkeit, ſoweit fie ſich über⸗ 
blicken läßt, iſt nicht für den Fürſten Bismarck. 2 

reilich „ſtarke Kriegsgerüchte, die ſich um Mitte 

ebruar erheben könnten, würden ihm tauſende 
und tauſende von Stimmen zuführen; die Gegner 
würden denken, daß es nicht der geeignete Augen⸗ 
blick iſt, dem Manne, der nothwendig iſt, Wider⸗ 
ſtand zu leiſten ... die Wahl mag daher zu einer 
Zeit erfolgen, wenn Nationen nicht überlegen; allein, 
abgeſehen hiervon, ſehen wir in der Lage oder in 
der Haltung des Fürſten Bismaıd nichts, was das 
deutſche Volk veranlaſſen ſollte, ſeine Eniſchließung 
umzuſtoßen, die darin beſteht, dem Kaiſer alle jene 
Verſtärkungen zu geben, die er verlangt, aber uicht 
auszuliefern die vornehmſten Grundlagen der reprä⸗ 
fentativen Verfaſſung.“ 


die Mittel zu bewilligen, werde ihre 
rkung nach Außen nicht verfehlen.“ Und dieſe 

ittel wurden nicht verweigert. 

Man entſtellt alſo auf Seiten der Septennats⸗ 


Commentar überflüſſig! 
n der „Nation“ werden von Zeit zu Zeit unter 


utz⸗ 


ate: 


„Er hatte eine Art von Dictatur, aber eine 


heimlichen.“ 
(Fauriel: Les derniers jours du consula;, 
Paris, C. Levy. 1886, p. 2.) 

„Es bedurfte weder feiner ganzen Klugheit noch 
feiner ganzen Erfahrung, um zu wilien, wie leicht 
es iſt, bei einem ſclaviſch geſinnten Volke die Dinge 
ſo einzurichten, daß der Gebrauch der nationalen 
Souveränität nur eine weitere urn für die 
Tyrannei und ein weiteres Mittel zur Verſpottung 


der Freiheit abgiebt.“ 
er Freih 9 (Fauriel a. a. O. p. 36.) 


„Man brauchte eine nationale Bewegung. Man 
commaudirte fie und erhielt ſofort ihr vollkommenes 
Abbild, ausgeführt mit der Pünktlichkeit einer 
Evolntion auf dem Exercierplatze.“ 

(Lanfrey: Histoire de Napoléon I. T. III. 7.) 


genügend bekannt. Wal Volubilität, ihr wohl⸗ 
lautendes piano, die Triller und 5 Stimm⸗ 
trümpfe bei den a bleiben niemals ohne 
Wirkung beim Publikum. — Die Caſilda hat der 
Tomponiſt in einer ſehr tiefen Tonlage geſetzt, 
auch beim „Broiegefange iſt der Bruder nicht 
ſo galant, ihr die höhere Stimme zu gönnen. 
Trotzdem führte Fräul. Forſter ihren Part bei⸗ 
fällig durch, ganz beſonders ſympathiſch klang die 
reizende Stimme in dem kleinen, innig componirten 
Liede des erſten Actes. — Die Rolle des jungen 
Edelmannes Rafael d'Eſtuniga kann erſt durch ge⸗ 
ſangliche Biegſamkeit und Grazie, dann durch ein 
entſchiedenes Darſtellungstalent, verbunden mit 
roßer Sprechgewandtheit zur vollen Geltung 


erſchienen war. 
eine er auf dem Gebiet des bürger⸗ 
els. 


ommen. Herr Wickert that ſein Möglichſtes da⸗]Erſcheinung, geſunder Humor und, wo es n hig 
für, und das löbliche Streben, die nicht leichte Auf-] war, warme, erzliche Empfindung machten ſeinen 
gabe zu löſen, verdient Anerkennung. — Das Königs⸗ r. Scheffler in hohem Grade anziehend und 


paar (Hr. Brodmannund Fr. Stemmler⸗Wagner) 
zeigte ſich den muſikaliſchen Anſprüchen gewachſen, ohne 
aber die Wünſche nach mehr reſervirter, vornehmer 
Haltung ganz in Erfüllung zu bringen. Den be: 
ſchränkten, dabei aber intriguanten Hofmeiſter Gil 
Vargas, der von ſich ſelbſt ſagt, daß er ſeinem 
Zöglinge Rafael nichts beigebracht habe, und der es 
endlich glücklich bis zur Stellung eines königlichen 
Thü ſtehers bringt, gab Herr Rodmann in guter 
Laune, auch gewandt in der Rede. Herr Selzburg 
war die muſikaliſch nicht bedeutende Rolle des 
fiaſtern, Ränke ſpinnenden Groß Inquiſitors Fray 
Antonio zugefallen, die er angemeſſen durchführte. 
Chor und Orcheſter unter Herrn Kapellmeiſter Wein⸗ 
gariner zeigten ſich wobl einſtudirt. M. 


** Moſer's luſtiger Schwank, Das Stiftungs⸗ 
feſt“, der in den ſiebziger Jahren auf den Bühnen 
feine Runde machte, eröffnete jenes Genre halb 
Luſtſpiel, halb Poſſe, deſſen Hauptreizmittel die 


ihrer Rolle durchaus gerecht. 
Publikum ließ es an reichem Beifall nicht fehlen. 


Dieter, wenn er die Mittel zur Abhilfe ſelbſt 
(Sehr richtig! rechts) oder die nen der Re⸗ 


Die Italiener und Abeffyeier. 


Wie aus Rom gemeldet wird, haben die jüngſten 
Bewegungen der Abeſſynier gegen die Poſi ionen 
um Maſſauah in dortigen unterrichteten Kreiſen 
nicht überraſcht. Seit dem Miß ingen der Miſſion 
Pozzolini's hatten die italieniſchen Vorpoſten be⸗ 
ſtändig räuberiſche Angriffe abzuwehren, und nicht 
ſelten gelang es kleinen Banden, unbemerkt bis in 
die Nähe von Maſſauab zu gelangen. Daß dieſen 
ſyſtematiſchen Beunruhigungen ein größerer Ein: 
ſchüchterungsverſuch folgen ſolle, war im italieniſchen 
Lager durch Kundſchafter bekannt geworden, welche 
zugleich meldeten, daß der Negus hierbei den Rath: 
ſchlägen fremder Miſſionäre folge. Es ſcheint 
übrigens noch keineswegs ausgemacht zu ſein, daß 
es fih um eine wirkliche Offenſivbewegung handle, 
und daß ſie von Ras Alula in Perſon geleitet ſei, 
da nach den letzten Meldungen dieſer Führer eben 
erſt einen vergeblichen Verſuch gemacht hatte, ſich 
der Stadt Kaſſala zu bemächtigen. 

Wie „Popolo Romano“ meldet, find geſtern 
vier Compagnieen Infanterie aus ihren keſp. 
Garniſonen, desgleichen aus Vicenza zwei Gebirgs⸗ 
geſchütze und aus Pavia eine Genie Compagnie ab⸗ 
gerückt. Die Truppen werden ſich am 1. Februar 
in Neapel unter dem Befehle eines Majors nach 
Maſſauah einſchiffen. 


Verhandlungen des eugliſchen Parlaments. 


Im Unterhauſe erwiderte geſtern der Unter⸗ 
fraatsjecretär des Auswärtigen, Ferguſſon, auf eine 
Anfrage, die Regierung von Canada babe in der 
Angelegenheit des Fiſchereiſtreits mit den Vereinig⸗ 
teu Staaten dem Cabmet einen Vorſchlag unter⸗ 
bieitet, der wegen ſeines entgegenkommenden 
Charaklers voraus ſichtlich weſentlich zur Löſung 
der Frage beitragen werde. Vom Hauſe wurde 
hierauf die Adreßdehatte fortgeſetzt. 

m Oberhauſe erklärte der Unterſtaatsſeeretä: 
des Kriegsdepartements, Lord Harris, die Frage 
wegen Ginführuug des Repetirgewehrs nähere ſich 
der Löſung. Anlangend die Freiwilligen, jo würden 
dieſelben mit 84 Feldgeſchützen verſehen werden, die 
Zahl der Freiwilligen, die ſehr werthvolle Hilfs⸗ 
truppen bildeten, zu vermindern, ſei nicht beabſich⸗ 
tigt. Die ſchleunige Befeſtigung ber Kohlenftationen 
werde mit allen Kräften gefdrdert. 


Abgeordnetenhaus. 
9. Sitzung vom 28. Januar. 

Berathung des Etats der land wirthſchaftlichen 
Angelegenheiten. vr 
„„Bei den Ausgaben Miniſterium, Tit. 1, „der 
Ainiſter 36 060 Mk.“ kommt. 

Abg. Wehr⸗Konitz (nat lib.) auf die im vorigen 
Sabre bei Gelegenheit der Interpellation Canitz⸗Minnige⸗ 
rode geäußerten Wünſche zurück. Der Finanzminiſter 
babe damals dazu gerathen, in den Forderungen zur 
Abbilfe für die Landwirthſchaft ſich auf das Dringendſte 
u beſchräuken, daun werde auch die Regierung den 

Bünſchen ihre Unterſtützung leihen. In Befolgung dieſes 
Rathes verzichte man vor der Hand in den Kreiſen 
der Landwirthſchaft auf Wollzoll und Doppelwährung, 
befür wolte einſtweilen von landwirihſchaftlichen 
Zöllen nur die Verdoppelung des Weizenzolles, müfle 
aber um jo mehr die Regierung bitten, de Landwirtb⸗ 
ſchaft dieſelbe Förderung wie dem Handel, dem Gewerbe, 
der Induſtrie zu Theil werden zu laſſen. Die Land⸗ 
wiripſchaft werde jetzt vernachläſſigt und zurückgeſetzt, 
fe ſei mit Steuern, namentlich mit den ungerechten 
Zuſchlägen überbürdet. Die Landſchaften müßten refor⸗ 
wirt werden, desgleichen das Exekutionsderfahren. 
Mimſſter br. Lucius: Wenn durch meine Perſon 
eine Netblage der Landwirthſchaft mitverſchuldet würde, 
würde ich noch heute meine Dimiſſion geben Es iſt 
unter den heutigen Verhältniſſen keine Annehmlichkeit, 
landwirtbſchaftlicher Miniſter zu fein. Nun, die Vorwürfe 
des Vorredners gegen die Regierung wären viel 1 
angegeben 


gierung näher bezeichnet hätte. Die heutige Krie ift 
völlig international, gegen eine ſolche giebt es kein Ra⸗ 
dikalmittel. 1879 wurden die Kornzölle eingeführt, 1885 
verdreifacht; trotzdem haben wir jest fo niedrige Ge⸗ 
lreidepreiſe, wie nie zuvor. Die Erhöhung war alfo 
nicht mächtig genug, andere Faktoren der Preisbildung 


d balanciren In den erhöhten Zöllen liegt 
ediglich ein Ausgleich gegen die Laſten, die auf 
der heimiſchen Landwirthſchaft ruhen. Daneben 


darf man doch auch die Einnahmen von 200 
Millionen aus den Gets eidezöllen nicht außer Acht laſſen 
Die Erböbung war alſo eine durchaus nützliche Maß⸗ 
regel. Nun kann ich in den weiteren Ausführungen des 
Vorredners keine einzige practiſch greifbare Formulirung 
eines Neformgedankens entdecken. (Zuſtimmung rechts.) 
Eine Verdoppelung des Weizenzolls allein, ohne den 
Roggen zu berüdfichtigen, iſt unmöglich, fie würde den 
Ruin des Mällereigewerbes bedeuten. Die Behauptung, 
daß die Landwirthſchaft zu Gunſten von Induſt ie und 
Handel vernachläſſigt würde, kann ich Bis nicht zuloflen. 
Nur in ſehr beſchränktem Maße kann ich die Reform⸗ 
bedürftigkeit des Realcreditweſens zugeben, für den großen 
Beſitz überhaupt nicht. Die Landſchaften halte ich für 
die beften Ereditinftitute, die wir habeu. Dem Eredit⸗ 
bedürfniß des kleinen Grundbeſitzes könnte aller⸗ 
dings noch weiter entgegengekommen werden; doch 
auch hier geſchieht von der Centralbelle Alles, 
womit vorhandene Organiſationen in dieſem Sinne 
ausgebildet und neue geſchaffen werden können. 
Auf die Executions ordnung kann ich weiter nicht eingehen, 
da fie meinem Reſſort ferner liegt: perſönlich bin ich 
allerdings der Meinung, daß die neue Subbaſtations⸗ 
und „ gerade den Wünfchen 
der Grundbifiger entſpricht. (Beifall rechts.) 
Abg. v. Erſfa (conf): Die Schuld für die Nothlage 
dem Landwirthſchaftsminiſter aufzubürden, ſei eine ſehr 
leichte Sache. Das Bedauerlichſte ſei der weitere Rück⸗ 
gang der Preiſe, der von den Freihändlern bereits gegen 
das Schutzzollſyſtem ausgebeutet würde. Doch ſtehe es 
feſt, daß obne die Einführung der Schutzzölle die Preiſe 
auf ein noch tieferes Niveau geſunken wären Hr. Wehr 
findet das Univerſalrecept in weiterer Zollerböhung, und 
dieſer fein Standpunkt würde um jo freudiger zu be⸗ 
grüßen fein, wenn er die Meinung der ganzen national⸗ 
Uberalen Partei ausgeſprochen hätte (Widerſoruch bei den 
Nationalliberalen); es wäre bedauerlich wenn das — 5 — 
näfe. Die Conſervativen ſeien auch Freunde einer Er⸗ 
höhung des Weizenzolls und hofften, daß auch der 
Winter der Frage gegenüber ſich ſchließlich freundlicher 
ehr werde, zumal das Haus doch den Ausſpruch des 
inanzminiſters für ſich habe; der Zolltarif fei eine Kuh, 
die noch ſehr viel mehr gemolken werden könne. 

Abg. Döhring (conſ) bittet die Resierung, dem Lands 
tage eine Vorlage über die Regulirung der Weichſel und 
Nogat vorzulegen 

Geh. Rath Lehnert: Die Regierung hat eine Ver⸗ 
ſtändigung mit den Intereſſenten herbeizuführen geſucht. 
Die Intereſſenten wollen ſich jedoch nur zu einem nied⸗ 
rigen Beitrage verſtehen, während wir das Doppelte 
des Angebotenen verlangen müſſen. 11— 12 Mill. kön⸗ 
nen die Betheiligten ſehr wohl tragen, es kammen dabei 
nur 75 9. auf den Morgen. Ich kann eine Vorlage für 
dieſe Seſſion wicht in Ausſicht ſtellen, wenn die Inter⸗ 
eflenten nicht weitere Conceſſionen machen. 

Abg. v. Hnene (Centr.): Ich muß mich gegen den 
Abg Wehr wenden, obwohl ich bei der heutigen politi⸗ 
ſchen Luft nicht weiß, ob es dem Minifter angenehm iſt, 
wenn dem Angriff eines Nationalliberalen die Ver⸗ 
tbeidigung eines Centrumsmannes folgt. Bei der Be⸗ 
deutung, welche dieſe Herren im Begriſſ find zu ge⸗ 
winnen, müßte man glauben, es gehöre zum Cartell, 
daß der landwirihſchaftliche Migiſter von feinem Platze 
muß. Wir find mit dem Mimiſter darin einverſtanden, 
daß die Creditinſtitute fur den kleinen Beſſtzer etwas 
entgegenfommender fein müſſen. Wenn das Prog amm 
des Hin Wehr das des zukünſtigen landwirthſchaftlichen 
Miniſters ift, fo ſage ich, laſſen wir es vorläufig beim 
Alten (Heiterkeit und Beifall) 

Abg. Enneccerus (nl.): Die Rede des Abg. Wehr war 


mehr eine Mahnung zu lebhafterer Thätigkeit, als ei 
Angriff auf den Miniſter (Heiterkeit.) Es war auc 
gar keine Erklä ung in. Namen der narionallıberale 


vn 


n 
Partei. Duſe hält an dem Grundfatze feſt, daß es nicht 


zum Par teiprogrammeg bören kann, für den Schutz⸗Zoll 


oder Freihandel einzutreten. 


Ev 90 
die La 
Nationalliberalen ) 
Abg Wehr conftatirt auch ſeinerſeits 
ſeine eigenen Wünſche vorgebracht habe. 
Abg Meyer (Bleslau (freiſ.: Hr v. 
Miniſter für die Landwirthſchaft haben manches 
womit wir gar 


einderſtanden ſein können. Gewi 


„ 


morgen heben. Weun wir dieſen . Standpun 
‚über vertraten, ſo nannten Sie das 


Ein Liberaler kann ein 
Schutzzöllner und ein Couſervativer ein Freihändler fein. 
bört nicht zu unserem Cartell. den Miniſter für 
admirtbichaft zu ſtürzen. (Zuſtimmung bei den 


3 Bi. kirchenpolitiſchen Kampf nicht ferner unterſtützen? Sprach 
Erffa und der 
* 
No'hſtand der Landwirtbſchaft kann man nicht bes über: | 
anchefter thum. 


un Sie ihn vertreten, iſt es geſunder Meuſchenverſtand 


Das iſt ganz richtig, beide Ausdrücke find gleichbedeuten 
(Deiterkeit Yon haben die Frage anfgeworfen, ob e 


u 


auch nur für 


weckmäßig ſei, daß D utſchland dasjenige, was es zu 


es nicht zweckmä 
anderer n 
Land uns etwas verkaufen kana, werden wir beſorgt 
ſein müſſeu, das Getreide uns ſelber zu ſchaffen. 


ger ſei, einen Theil ſeiner 


Danziger Tra ſit, und dem Danziger Locoprei 
bringe den Unterfchied des Zolles vollſtändig zum Ausdrn 


feiner 1 et bedarf, ſich ſelbſt producirt oder a 
l 


Volkskrafſt 
ıbeit zuzuwenden Erſt wenn kein anderes 


Gegenüber der gefteigerten Production handelt es ſich 


nach 


ihm darum, unſere Conſumtion zu ſteigern. Dies 
kann nur geſchehen durch eine Förderung der Lebens⸗ 


haltung in den breiten Maſſen. Nun find die Getreide⸗ 


zölle gerade das Mittel 
Gelreides einzuſchränken 


wirthſchaſtlichen Angelegenheiten gebe es in fein:r Par 


keinen Fractiorszwang. a 
ſchen Fragen giebt es bei den Nationalliberalen einen 


ſolchen. Fractionszwang iſt aber unmoralifch (Heiterkeit 


U N. 
Darum hat 1085 


7 


rechts), denn man kann keinen Menſchen zwingen wo 
gegen feine Ueberzeugung zu ſtemmen. b 
Centrum den Grundſatz, daß wir uns wechſelſeitig 


zu 
belehren ſuchen, und wenn wir zu einer Verſtundigung 
ſeiner 


nicht kommen, es jedem überlaſſen bleibe, nach 
Ueberzeugung zu ſtimmen, in wirthſchaftlichen wie 
allen auderen Dingen. Ich fürchte, daß, wenn 
Wahlen vo bei find, die Conſervativen über 
Cartell doch einigen Katzenjammer bekommen 
den (Heiterkeit), und ich hoffe, daß 
tag obne Anlehnung an die N ( 
die übrigens fo zahm nicht bleiben (Heiterkeit), handel 


werden; fie werden dann an andere Freunde die ſolider 
waren, zurlicdenken und uns auch in Zukunft als die 


alten finden. Ihre ganze Bereinigung beruht auf n 


als auf einem Gegenſatz gegen uns. (Abg. Enneccern u 


geweſen, die Conſumtion des 


bg. Windttorſt: Der Abg. Enneccerus meinte, in 


Es 


Das beißt doch: aber in politi- 


fie im Reichs 
Nationalliberalen, 


das Septennat!) Das iſt nicht mebr die Hauptſa 8. 


ſondern es find andere Dinge. Sie find zuſamme 
laufen gegen uns; wohl bekomme es Ihnen! (Heiterke 
Ich freue mich, daß der Abg Wehr uns 
gegeben hat, daß wi b 
dieſen neuen Kappen haben recht anſehen können. (Bei: 
tall im Centrum. 28 


Abg v. Eunern: Wir find nur fo organiſirt, h 


; elegenheit 
wir uns dieſe neuen Bräder unter 


as Centrum: auch wir fuchen uns wechſelſeitig zu bes 


lehren. Wir bear ſichtigen nicht, wenn der „kommende“ 
Mann, nach der „Kreuz Zeitung“ Herr o. Bennigſen. 
da fein wind, den Abg. Wehr als Erſatz für den Miniſte 
Lucius vorzufchlagen. (Heiterkeit.) 1 
Abg. Weſſel (conſ.) betont. daß die Regierung 
den Koſtenbeiträgen zur Regulirung der Weichſel 
Nogat auf die ſchlechten landwirthſchaftlichen Ver 
niſſe jener Gegend und die geringe Leiſtungsfä 
0 Bewohner dieſer Niederung Rückſicht neh 
müſſe. 
Reg.⸗Comm. Lehnert weiſt noch einmal auf 
früheren Ausführungen hin. i 
Abg. v. Gerlach⸗Gardelegen (conſ) zweifelt d 
fländigkeit des Bündniſſes zwiſchen Centrum und 
Freiſinnigen an. Der Anlaß zu dieſer vorü 
Liebelei ſei das Septennat. Die B 9 
ſoll dadurch 


des deuiſchen Heeres zu wirken. 

Abg. v. Meyer⸗Arne walde beftreitet dem Abg. Meyer, 

daß er Schußsöllner geworden ſei, wenn er ſich auch 
Erböhung der Kornzölle intereflire. 

Abg Weyer Breslau: Wir haben mit dem Centru 

niemals ein Wablcartell abgeſchloſſen. 


anders hat ſich Hr. v» Eynern geſtellt. 
die agrariſchen Wünſche von jener Seite würden 


Die Worte des Hrn. v. 
werden. (Beifall links.) 

Abg. Windthorſt: Auch ich glaub 
ſätze des Centrums mit vielen der 
vereinbar ſind 


e 
Freifinnigen ni 
auch mit dem 


kein gemeinſchaftliches Programm und „locken“ 
auch nicht zu unſerem Programm. Wir leiſten 


thut. Bis 10 8 
dies mal den Conſervativen nicht helfen, unſere Wäh 
wollen nicht, daß Männer gewählt werden, welche ge 
uns geweſen find, Obo! rechts.) Es handelt 


die für ihn durch dick und; dünn geht. 


Wir werden Bismarck unterſtützen, wenn er Recht bi 
Sie ſpringen in den Brunnen hinein, wenn Bismarı 
Sie dazu auffordert. Diejenigen, welche „gelockt“ worden 
ſind, ſind dieſem Rufe gefolgt, aber gel 


immer. (Heiterkeit) Wir halten nicht alles 


Intereſſe, wie 
bin. Alle Staaten bewilligen jährlich, 
Gardelegen kanders fein? ( 
Ueberzeugung, daß eine ganze 
anch glauben, daß es mit den bisherigen B 


recht gut gegangen iſt. (Rufe rechts: Namen!) 


i 


ſt es denn ein 
Wunder, wenn wr mit demſelben in beſtimmten Fragen 
dieſelbe Stellung einnehmen? Die Differenzen zwiſchen 
uns und dem Centrum beſtehen fort, und wir werden 
ihm zu liebe keinen unſerer Grundſätze aufgeben. Ganz 
Er hat gelagt, 


ſemer Partei künftig die aufrichtigſte Beherzigung finden. 
Eynern ſollen nicht vergeſſen 


daß die Grund⸗ 


ar Man muß ſich bemühen, diefelben durch 
gegenſeitige Belehrung auszugleichen. Wir haben aber V 
Brerfinn gar kein Cartell, wir in 
nur 
dem Freiſinn bei den Wahlen, wo wir ſelbſt keine Auge 
ſicht haben, bilfreiche Hand. (Aha! rechts) Wir würden 
uns freuen, wenn der Freiſinn auch uns das Gleiche 
ſehe ich davon leider nichts. Wir können 


darum, für den Fürſten Bismarck eine Partei zu Hund 

f 1 Sie wollen 

eine Dictatur etabliren mit parlamentariſchex Vertretung. 
Wir ſtehen . einem Bunde unnatürlicher Kinder. 

n at. 


eimt werden ſie im 
‘ TI ig ſei, was er für das Militärgericht unbedingt fein 
Autorität, was ein preußiſches Miniſterium dafür zu feuibig | f 15 - 
balten für gut findet. Ich habe für die Armee dafjelbe 
Hr. v. Gerlach, obwohl ic kein e D 

ollte es nur in 

ren Ich habe die 
teihe preußiſcher Generale 


will nur noch erklären, daß das Volk nicht mehr Opfer 


für die Armee bringen 1. als es zu tragen im Stande 


iſt. (Lebhafter Beifall links und im Centrum) 
Abg. v. 


Worten geſchloſſen, ee 


nur erklärt, daß wir die Wünſch 


Abg. v 


nern: Abg. Meyer hat aus meinen 
2 die ganze nationalliverale Partei 
in das agrariſche Fahrwaſſer eingelenkt ſei. Ich habe 
{ e der Herren von der 

Rechten einer wohlwollenden Prüfung unterziehen wollen. 
Rauchhaupt: Wir haben uns mit den Na⸗ 


tionalliberalen perbundet aus dem nationalen Geſichts⸗ 
punkte der Vertheidigung des Vaterlandes und der Rechte 


der Krone. 


den Socialdemokraten eingegangen (Ruf; Antoine. 


Nicht ein einziger General theilt Ihre Auffaſſung. (Bei⸗ 

Fragen Sie nur ihre Fatholiihen Wähler 
eſchwächt wer⸗ 
Intworten ers 


fall rechts.) 
in den Grenzgegenden, ob die Aemee 
7 ſolle, und Sie werden wunderbare 
alten. 


1 Sie dagegen, meine Herren vom Centrum, 
find einen unnatürlichen Bund mit den Freiſinnigen und 


Abg, v. Gerlach: Hr. Windthorſt hat gefragt, ob 


ich glaube, dag man nur in Gardelegen Verſtändni 
für militäriſche Fragen habe. Ich halte dafür, da 
Graf Meltke dieſes Verſtändniß hat, und deſſen Auto⸗ 


rität will Hr Windthorſt nicht auerkennen. Bei Wahl⸗ 


bündniſſen kommt es vor allem auf den Jahalt dieſes 


Bündniſſes an, und da behaupte ich, daß das Bünduiß 
des Centrums mit den Freiſinnigen ein unngtürliches 
ei. Das Centrum läßt ſich jetzt vom Freiſinn vers 


ühren. . 
Abg. Langerhans (freiſ.) verwahrt ſich dagegen, daß 


1 


(Rufe: Nein!) Hr. 


3339 803 Tonnen 


tiefe Gelegenheit benutzt werde, um der freifinnigen 
Partei bezüglich ihrer Haltung gegenüber der Militär⸗ 
vorlage Motive unterzuſchieben, welche derſelben ganz 
fern gelegen Dieſe Vorlage würde für das Land eine 
Reibe von neuen Laſten zur Folge gehabt baden. za 
ſei es coch ſelbſtverſtändlich geweſen, daß man zuvor 


eine ſolgfalt'ge Pil ung derſelben vorgenommen habe. 


Abg. Winde horſt: Wie können wir uns mit dem 
Freiſinn dauernd verbinden, deſſen hervorragendſte Mit: 
glieder wie Virchow und Hänel die eifrigften Eultur⸗ 
kämpfer waren? Will Herr v. Rauchhaupt uns im 


& eo im Namen feiner Freunde? (Beifall im 
ent um. 
Abg. Enneccerus: Die Verſuche, die Monopole in 
den Vordergrund zu ſtellen, ſcheinen aufgegeben zu ſein. 
udthorft verſucht es alſo mit einer 
neuen Legendenbildung mit dem abſoluten Regiment mit 
conſtitutionell r Verbrämung. Unſer Wahlcartell ver: 
ändert an unſerem politiſchen e nichts, es iſt 
dieſe Wahlen abgeichlofien. 1 
Bi den Kapiteln „Thierarzneiſchulen“ und „Förde⸗ 
rung der Fischerei“ finden furze Debatten flatt. 5 
Im Extraordinarium befindet ſich in der diesmali⸗ 
gen Elatsaufſtellung die bisher im Ordinarium gefor⸗ 
derte Summe von 500 000 & zur Förderung genoſſen⸗ 


yr. n und kommunaler Flußregulirungen Die Bo: 
v. Erffa hat zugegeben, der Unterſchied ⸗wiſchen de 
deutſchen und dem Außslandspreis oder zwiſchen dem 


tion wird auf Antrag v. Huenes an die Commiſſion 
zurückderwieſen. 
Nächſte Sitzung: Montag. 


Weutſchland. 

8 Berlin, 28. Januar. Der Kaiſer nahm heute 
den Vortrag des Grafen Perpocher entgegen und 
a beitete dann einige Zeit allein. Mittags ließ der 
Monarch ſich die in dieſem Jahre zum Eintritt in 
die Armee gelangenden Zöglinge der Hauptcadetten⸗ 
Aaſtalt zu Lichterfelde vorſtellen, arbeitete Nach⸗ 
mittags wiederum allein und conferirte ſpäter noch 
mit dem ſtellvertretenden Miniſter des königlichen 


Faden batten, und mit dem ich in Folge mehrmaligen 


muß te, war, politiſch betrachtet, für Oeſterreich von geringem 
Belang, um fo wichtiger aber der weitere Verlauf der 
Dinge in Frankfurt. Nachdem man dort einen Erz 
berzog als e und die öſterreichiſchen Abs 
geordneten im Parlamente ach hatte, mußte man, 
ganz abgeſehen von der zweifelhaften Frage der Immu⸗ 
nität, bedenken, welches die Nüdwirtung auf einen Theil 
der Nationalverfammlung fein werde. Es ift nicht ganz 


zweifellos, ob ohne dieſen deen die Abſtimmung 


ia der Kaiſerfrage die gleiche geweſen wäre, und man 
darf nicht ala, en . dag Wilhelm IV 
zwar die Krone zurückwies, weil die, welche ſie ihm ans 
irugen, dazu nicht das Recht hätten, daß der Konig 
en hinzufügte, fie gebe ihm ein Anrecht. Der Ge⸗ 
danke des Anrecht3 wurde ſeitdem nie aufgegeben. Als 
ich nun die Acußerung that, ich halte die Hinrichtung 
Blums für einen politiſchen Fehler, fiel Bismarck ſofort 
mit den Worten ein: „Ganz falſch, wenn ich einen 
en in der Gewalt habe, muß ich ihn vernichten.“ 
VDieſes Ausſpraches habe ich mich mehr als einmal 
erinnert.” r 
* [Noheijenproduction.] Nach den ſtatiſtiſchen Er⸗ 
mittelungen des Vereins deutscher Eiſen⸗ und 
Stahlinduſtrieller belief ſich die Roheiſenpro⸗ 
duction des deutſchen Reichs leinſchließlich Luxem⸗ 
burgs) im Monat Dezember 1886 auf 285 367 To., 
darunter 141339 Tonnen Puddelroheiſen und 
Spiegeleiſen, 33 900 Tonnen Beſſemerroheiſen, 
74 558 Tonnen e und 33 570 
Tonnen Gießereiroheiſen. Die 
Dezember 1885 betrug 314679 Tonnen. 
Januar bis ult. November 1886 wurden producirt 
gegen 3751775 Tonnen im 
8 Vorſabres. 


— 


gleichen Zeitraum de 


Broductton, Im . Tiegel, 30 Pfd. Rindfleiſch, 1 Malle mit 35 


‘ 
N 
i 
ö 
ö 


7 Altona, 27. Januar. Zu dem ſchon gemeldeten 


Kttentat auf das Nalbbaus berichtet der „Hamb. Corr. 


und 


Tage, M.⸗U 11.29 Abd. — Am 31. 
S.⸗U. 4.36; M.⸗A. bei Tage. (erſtes Viertel). 


„Börſ.⸗Cour.“ 


noch folgendes: Während geſtern Abend unter Vorſitz 
des Herr Senator Dr. Gieſe eine Sitzung der Steuer⸗ 
einſchätzungs⸗Commiſſion ſtattfand, erichreckte plötzlich ein 
furchtbarer Knall die Auweſenden. Aus den benachbarten 
Häuſern ſtürzten die Vewohner heraus, und durch etwa 10 
ſcheugewordene Droſchkenpferde der benachbarten Droſchken⸗ 
ſtation, die auf dem Marktplatz umberraften, entitand 
eine ſchreckliche Verwirrung. Die Unterſuchung hat feſtge⸗ 
ſtellt, daß eine Bombe, mit einem Erplofioftoff gefüllt, vor 
der Thür des Nalhbauſes geplatzt iſt. Wahrſcheinli 
ſollte ſie durch den in der Regel offen ſtehenden Flüge 
der Hausthür in das Portal geworfen werden, iſt aber 
von der ſchweren Eichenthür abgeprallt und auf der 
Freitreppe mit einem Knall wie der eines ſchweren Ge⸗ 
ſchützes explodirt. Die Polizei hat auf dem Platz den 
Zünder und Theile des Sprenggeſchoffes gefunden, 
welche ihrer Arbeit nach nicht von einem Fachmann. 
ſondern von einem Dilettanten angefertigt zu ſein 
ſcheinen. Wunderbarerweiſe iſt nicht der geringſte 
Schaden angerichtet worden. 

Breslau, 28. Jan. Polizeilich wurde heute = 
Breslau das Verbot von Sammlungen für die 
ſocialdemokratiſche Agitation, ſowie der Aufforderung 
zu ſolchen Sammlungen erneuert. 

Poſen, 28. Jan. Die Anſiedelungs⸗Commiſſien 
hat in dieſen Tagen das bei Janowitz belegene 
Vorwerk Zrazym, bisher dem Herrn Fiſchbach (Pole) 
gehörig erworben. Das Beſitzthum umfaßt gegen 
300 Hektar. 4 5 

Hanau, 26. Januar. Geſtern wurde hier 
Vicebürgermeiſter Nickel als freiſinniger Candidat 
für Hanau⸗Geluhauſen⸗Orb aufgeſtellt. 

Italien. ; 

Rom, 28. Januar. Die „Agenzia Stefani“ 
meldet aus Aden: Der italteniſche Kaufmann 
Sacconi wurde von der Bevölkerung Harrar's be⸗ 
auftragt, ſich in das Lager des Königs von Schoa 
zu begeben und denſelben aufzufordern. einzuziehen 

Gnade walten zu laſſen. Der König empfin 
Sacconi wohlwollend, verſprach Gnade und hielt 
Wort. Der Abgeſandte des italieniſchen Vereins 
von Choa, Ragazzi, und der italieniſche Arzt 
Alfieri befinden ſich mit dem Könige Menelik in 
Harrar. (W. T.) 


Belgien. 2 
Brüſſel, 28. Jan. Die königliche Commiſſion 


zur Berathung der Arbeiterfrage hat ſich mit er⸗ 


drückender Mehrheit für den perſönlichen Militär⸗ 
dieuſt (alſo gegen das Stellvertretungsſyſtem) aus⸗ 
geſprochen. 


Von der Marine. 

Das Schulgeſchwader, beſtehend aus den 
Schiffen „Stein“ (Flaggſchiff), „Moltke“ und „Prinz 
Adalbert“ (Geſchwaderchef: Capitän zur See und 
Commodore von Kall) iſt am 26. Januar cr. in 
St. Croix (Weſtindien) eingetroffen. 


Danzig, 29. Januar. 
Wetter⸗Ausſichten für Sonntag, 30. Jannar, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 


Ziemlich heiteres vielfach nebliges und dunſtiges 


Wetter bei auffriſchenden Winden, meiſt Südweſt 
bis Weſt, ohne weſentliche Aenderung der Temperatur 
und ohne erhebliche Niederſchläge. 


Am 30. Jan.: S.⸗A. 7.55, S.⸗U. 4.33; M.⸗A. bei 


Jan.: S.⸗A. 


* Marienburg⸗Mlawkaer Bahn.] Nach dem 
circulirte geſtern an der Berliner 
Börſe das Gerücht, die Marienburg⸗Mlawkaer Eiſen⸗ 
bahn ſei von der Regierung zur Anlegung eines 
Doppelgeleiſes aufgefordert worden. Nach unſeren 
Erkundigungen können wir verſichern, daß der 
Direction der ne. ‚Bahn von 
einer ſolchen Aufforderung nichts ckann it. 

* Kekruten⸗Einſtellung.] Nach einer höheren Orts 
ergangenen Verfügung werden am 2. und 3. April d J. 
ſämmiliche bei der Rekruten⸗Geſtellung im Monat No⸗ 
vember v. J. wegen hoher Loosnummer nicht eingezogenen 
Militärpflichtigen, einſchließlich aller Waffen, eingeſtellt. 
Gedachte Rekruten treten ſonach nicht, wie bisher, zur 
Erſatz Reſere erſter Klaſſe reſp. zur Kategorie der Mi⸗ 
litär: flich igen über. ö 

„(Veibet! Der: Herr Polizeipräſident veröffent⸗ 
licht im heutigen „Jutelligenzblatt“ folgendes vom 
27. d. Wc. datırte Veroot: „Das Einſammeln von Bei⸗ 
trägen zum Beſten der durch die Gerichtshöfe in Feei⸗ 
berg, München, Leipzig und weiteren Orten wegen 
Theiluahme an verbotenen Verbindungen verurtheilten 
Perſonen, ſowie die Aufforderung zur Leiſtung ſolcher 
Beiträge wird hierdurch auf Grund des § 16 des Ge⸗ 
ſezes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der 
Socialdemokratie vom 31. Ok ober 1878 verboten. 

* füeberfahren.] Vorgeſtern ee Er auf 
der Chauſſee zwischen Prauſt und St. Albrecht die 
Arbeiterfrau Marie Wichert aus St. Albrecht durch den 
Kaecht Auguſt Lenſer, welcher auf dem Gute Ruſſoczin 
in Dienſt ſtebt, überfahren. Die Frau wurde dadurch 
an Kopf, Bruſt und Händen nicht unerheblich verletzt 
und liegt ſchwer krank darnieder, Es ſoll, als der 
Unfall palfixte, ein Weitfahren ſtattgefunden haben. und 
zwar ſoll L verſucht haben, die eine Strecke vor ihm 
fahrenden Wagen zu überholen. 2 ne 

* (Markthallenzufugr.] Am 1. April d. J. wird in 
unmittelbarer Verbindung mit der Central⸗Markthalle in 
Berlin eine Eiſenbahngüter⸗Expedition eröffnet werden, 
welche dazu beſtimmt iſt, den Bedürfniſſen des Großhanu⸗ 
dels zu dienen, und ſomit auch dem mit der Markthalle 
verlehrenden landwirbſchaftlichen Puhlikum zu Gute 
kommen wird. Es werden in Folge deſſen von genann⸗ 
tem Za;e an alle für die Central⸗Markthalle und deren 
Großhandel daſelbſt einlaufenden Güter ohne Vermitte⸗ 
lung eines Spediteurs, wie dies bisher der Fall gemeien, 
an die Großhändler und Verkaufsvermittler direkt abge⸗ 
liefert werden. g ; 

* l[Stenermanns⸗Sterbekaſſe.] Diele am 4 
Orte beſtehende Kaſſe eines der größten derartigen In⸗ 
ftitute zählte nach ihrem ſoeben erſchienenen 
bericht Anfaugs d. J. 18714 Mitglieder. Es ftarben 
273 Mitglieder und 16) wurden geſtrichen, während 
1244 neue Mitglieder beitraten. Das gezahlte Begräb⸗ 
nißgel) betrug 45 720 Mk., das Vermögen der Kaſſe bes 
läuft ſich auf nabezu 300000 Mk. 

e (Straffammer.] In der heutigen Strafkammer⸗ 
figung erſchien der Lodtengräber Peter Fiſcher aus 
Bohnſack, 51 Jahre alt, als Angeklagter wegen Wider⸗ 
ſetzung gegen die Staatsgewalt. Der Deichhauptmann 
hatte mit Genehmigung der Kal. Regierung beſtimmt, 
daß im Falle eines größeren Eisgangs der Damm 
zwiſchen Dorf Bohnſack und Abbau Bohnſack durchſtochen 
werden ſollte. Als am 2. April 1886 etwa 9 Uhr 
Abends dieſe Gefahr eintrat, begaben ſich der Deich⸗ 
repräſentant der Gemeinde Vorſteber und etwa 6 Mann 
aus Bohaſack an die betreffende Stelle, um den Durchſtich 
zu bewirten. Hierauf kam F. mit etwa 30 anderen 
Arbeitern und verhinderte die eriteren hieran, weil fie 
glaubten, daß, wenn der Durchitich hier geſchähe, das 
Dorf Bobnſack gefährdet werden würde. Der Anger 
klagte ſagte: „Hier wird nicht gegraben“, ſorang dann 
in die bereits ausgegrabene Grube, ſtellte ſich bier hin 
und verhinderte ſomit das weitere Graben, worauf die 
Arbeit eingeſtellt wurde. Der Gerichtshof verurtheikte 
den Angellagten wegen indirecter Bedrohung von Be⸗ 
Ban une Annahme mildernder Umftände zu 14 Tagen 
Gefängniß. 

IPoltzeitericht vom 29. Januar.] Verhaftet: 
3 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Sattler wegen Bedrohung, 
2 Perſonen wegen Gewerbe⸗Contravention, 16 Obdach⸗ 
lofe, 6 Bettler, 5 Dirnen. — Geſtohlen: 1 11 5 7 
Bunter. — Gefunden: 2 Zwanzigpfennigmarken, 1 Dienſt⸗ 
buch; abzuholen von der Polizeidirection hierſelbſt. 

Q Berent, 23. Jan. In Betreff der devocſtehenden 
Reichstagswahl, macht ſich pier bis letzt keine ber 
ſondere Thätigkeit bemerkbar. Man beginnt jedoch in 


ahres⸗ 


einzelnen Kreiſen zu erwägen, ob es nicht geboten er⸗ | 


Fabriken, Schlächtereien ꝛc. dauernd zu beſe 
bat ſich jetzt auch auf die Molkereien zu erfti 
Nachdem bereits einige Mal ſowohl in Eng 
ſowie in einer Genoſſenſchafts⸗Molkerei in 
mark die Tharfache feſtgeſtellt worden iſt, daß 


del aehwacher @erammthaltung. Der Trivatdiseont wurde mit 3 
Proe. nodirt, Auf internationalem Gebiet singen österreichische 
Oreditactfen zu schwäsherer und schwankender No iz ziemlich leb- 
Late um, österreichisens ahnen siemlich behauptet und ruhig. Von 
den fremden Fonds waren besonders rassinehe Anleihen und Italiener 
schwächer. Deutsche und pr: ussische Staat:ionds theilweise abge- 
eebwächt. Bınkactien mat er. Indu,stieptpitxe ziemlich behanptet, 
Montanwerthe verbälsnissmä-sig fest. Inländische Elsenbahnactien 


che ine, einen freifinnigen Zählcandidaten neben dem 
confervativen aufzuſtellen. Unſer Wahlkreis gehört 
unbeſtritten den Polen, ſie verfügen über zwei 
Drittel ſämmtlicher Wähler. Das deutſche Interne 
würde duch eine ſolche Mlaßregel weiter nicht 
Fei werden; es würde aber bei genügendem 


rfolge erechtfertigt erſcheinen, bei der nrädften dieſer Stelle aus durch den Verkauf von Milch fände . 12 1 N ziemlich tehauptet. Marientu:g.Miawka weichend. er 
Landta swabl = die Aufſtellung eines Adern Typhusepidemie ſich unter die Abnehmer der Milch Bun Termine Uprll Mai 11. Br. 118% Gp. Deutsche Fonds. ee | 23 40 2% 
Abgeordneten zu denken. Bis jetzt wird unſe Kreis verbreitet hat, wird die Zukunft bierauf große tranſit 97½ M Br., 97 „ Gd, Juni: Juli inländiſch] ere Ka beat. 4 1880 . Rast ga.) Div. 1381 
in Folge ſrüberen Compromifies durch einen Conler= | merkiamkeit gewandt werden müſſen. Die 121% 4 Br, 121 M Gd., tranſit 99% & Br., e anna = TREO E 
dei der und 2 * Fra en Ob es | überträgt leicht ſolche Krankheitserreger. Es handelt | 99 „ Gd. Regulirungspreis inländiſch 112 &, unter⸗ Alascheins 2 | 93.98 Seiberabena: ie 
Nanvnalliberalen, namentlich bei . iee an: Der ch nur um einen billigen Desinfectiongftoff. Früher polniich 94 d. tranfit 94 A za znländi —— 3 2% fle, 1 
haft gegen die Freiſinnigen in J funft noch möglich verwendete man vielfach Manganlauge. A einen Ben 118 Abe 1182 150 wenn nal S 4 N 2 
ein wird, die Stimmen der Freiſinnigen für dies j nellen, zur Des infection geeigneten Stoff empfahl e 114/58 115 4 die Tonne. — a . EN — | 2% 
ebereinfommen zu gewinnen, darf wohl um fo mehr | kürzlich Prof. Alex Müller ein Präparat, befteh inland. 110 111 A Ye Tonne bez. — Dotzer inländ. | Powmersehe Prantsr. | 81. | 38.16 Haag art aue, 6476 5,6% 
bezweifelt werden, als früher unſer Wahlkreis im Land. aus ſchwefelſaurem Eijenoryd gemiſcht mit Eiſen⸗ 170 4, abfallender 120 A d Tonne gehandelt. — 2 N — — 3 
tage durch einen entſchiedenen Liberalen Worzews ki) nt. welches von der Fabrik von Meyer u. Seuf ruſſiſcher braun 132 K dir Tonne bel. — bee 2,60 
vertreten war. 5 eman in Linden bei Hannover zum Preiſe ſaaten, weiß 35, 41, 45, 46, 48, 57, 58.4, roth 36, 434 Wextgreum. P 5%, | 88,10 6a 1 
Serzue, 25. Januar. Heute Nachmittag verhaftete] 4 Mk. 50 Pf. per 100 Kilo verkauft wird und *r 50 Kilo gehandelt. — Spiritus loco 36,50 & bez. i 1 
der ee „Fuchs aus e im zug N ; TREE , TR TER eee 4K * 142 Ausländische Prioritäte- 
ee . 5 A mr bers en 1 Es hat ſich ein Verein der Shorthornzüch Danziger Fiſchpreiſe am 29. Januar. b : |. Obligationen. 
Das Signalement des V afteten fi mit 525 des gebildet, um dieſer namentlich in den Niederun Lachs groß 1,50 4, Aal 0,80-0,90 A, Zander | dere . A 174% Goihard-Bahn. . . . 188 
N erhafteten ſtiumt mit dem de [fe ldenb 0,601 4, Breſſen 0,60 A, Karpfen 6,0 —1 , Hecht | krsasadle de. 4 116600 | tKusch-Oderu.gara | 8 | BARS 
muthmaßlichen Mörders völlig überein. Noch heute Holſteins und Oldenburgs ſich immer mehr a 0.60 0,70 4, Schleib 0,90 &, Bari 0,50 4, Blöß 26. de. Gold. Fr. 5 101.4 
F der Staatsanwaltſchaft W 1 ige 1 au den nk 0,25 4, Dorſch 0,15-030 & Ne K. Ausländische Fonds. opr. Rud-Bahn. 1 846 
urg . ef. rden vor allem darin beitegen, den — S 8,70 
as 88 Thorn, ”. Ianuar. Zur Mlafjenftener find pro | Gelegenheit zu bieten, aus erprobten deutſchen Produetenmärkte. —— BI 2 | 2098 1052 d. e. | 5 1425 
ein hart Von vie) er her 5 Vollblutzuchten ihr Material zu 1 koſtſpieli Königsberg. 28 Januar, (b. Portatius u. Gretbe) | 9,78, rl bes e Steer Be re 
aer enden Stufe 2850 Perſonen Die 8 Reiſen nach England, ſowie das mit dem Deren e, .| © | 78.10 | Fünger. Nordoaiben« | 5 | 1160 
mit 19 749 AM zur Rloffenfiener eingeschätzt. Zur zwölf: | verbundene Risiko zu vermeiden. Der Verein und 130% 160 „4 bez, bunter ruſſ. 1264 150, 1278 | . Gelernte. | 28,08 | Fünzar, dees. U ine 
ten und elften Stufe gebören 70 und 55 Berlonen — berufen fein, bei etwaigen Ausſtellungen dafür; 156 bez, rotber 1894 158,75, 1338 160 A be. . er. l . 4 . rü. | 2986 
An unferm Kriegerdenkmal, das erſt im vorigen Som: | ſorgen, daß die Shorthorns im Programm Roggen Pr 2000 Kile inländ. 1208 110,50, 1218 | Soc Lg. Aal 17 ere | Hausherren .|5 85348 
mer reparirt wurde, iſt wi i er oberen kleinen | bübrend Berückſichtigung fänden. Da der Verein 111,75, 123@ 113,75, 126@ 117,50, 128@ 119,25 4 bes an, de. 2 1872 | 6 | 94,18 Turn en 
pe ft wieder eines der oberen. Hein f b Bahn 1198 89,25, 1208 90,50, 121 91,75 4 48. Anl. 1078 244% Terre eee 4 
Mofaikbilder ſchadhaft geworden, wahrſcheinlich in Folge 55 5 Bet. 0 Ferße Ser 1000 Kilo große 97. 102,75, 105,75 4. de. 1 l 197 | 5 | 9615 | Aikonko-Smolsmuk. 22 
des Froſtes. Profeſſor Salpiati aus Venedig, der die 10 J 126 K lese fl. 2 Rn Kile gro er u. 1000 Kile 82. 2 2 1 n 5 Byuinsk-molssope. | 1 4 
Moſaikbilder neu bergeftellt, hat für die Haltbarkeit der⸗ 0 8 107 4 97 ‚De 2, 9855 20 101 hi 2. du Ft. 1 | 5 | 9820 — — 24 ld 
jelben auf 5 Jahre Garantie übernommen und wird nun 2 98, 250 nr 75 K en rl 55 5 weiße 3 22 bar, 1 | 5 N — — 
n e en Pe 1000 Kl, 102.1, 22820 A be . cc 74% Bank- und Industrie-Actiest. 
4. Königsberg, 28. Januar. Die en Wicken Ne 1000 Kile 9775, 9875 M bez. — Buch⸗ . IL Sit 3 BR ua 
in unferer Stadt iſt. nachdem 20 1: chiedenen | augtaufch über den Stand der S orthornzucht weizen Ye 1000 Silo ruf. a AM bez. — 2 Sed. 5. r.. 30 66 Bariton Kundeisger 15,6% 8 
arteien die Kandidaten nomini n, von der 1 de. 6. Anl. „ | 29,06 
berflä 2 ft vers d . In⸗ und Auslande, die Zuchtrichtungen und d Hanſſaat ruſſ. 110, 113 & bez. — Spiritus der 8 5 [9038 Frod.-u. Mund- W — 4 
erfläche des täglichen Lebens faßt verchwunden, allein | y 4 a 10000 Siter 4 obne Faß locs 38 4 be Jan. einige Fr.. 446 Bromer ape 8 70 
e bat nicht aufgehört, vielmehr beihräuft fih die | Abſatzverhältniſſe. 38%, M Br., Ir Jan⸗März 23% M Bo, 8 „ 54% Brel. Disonatehank | 8870] f 
gitation zur Zeit darauf, auf dem unauffälligen Wege abe 3 4. G5 Närz 58 a 1 uni . 2 — Prrsibese 14 


Vermiſchte Nachrichten. 


A ARaſch tritt der Tod den Menſchen an. 
einer hieſtzen Familie las geſtern eine hochbetagte Dame 
nachträglich die Berichte der Zeitung über den ſchne 
Tod unſeres Abgeordneten Theodor Schmidt und bre 
dabei in die Worte aus: „Er bat doch einen ſchönen, 
gefunden!“ — Unmittelbar darauf machte ein Herzſ ) 
dem Leben der Dame ein ſchmerzloſes Ende. (R St Sr April- Mai 45.50 — Spiritus flau, loce 26,20, 


20. Gold- 
salleninahbe Hunte 
jaraksiache Axlalde 

40. 6% 


des Privatverkehrs ihre Schuldigkeit zu thun. Den 
wirkſamſten Einfluß auf dieſem Wege beiigt fie, wo fie 
für die Sache der Socialdemotraten eintritt, die bisher 
eradezu gezwungen geweſen ſind, durch Ueberredung von 
Einem zum Andern ihrer Sache Freunde zu gewinnen, 
da es bei unſerer Polizeibehörde Gebrauch geworden war, 
jede ſocialiſtiſche Verſammlung bald nach ihrem Beginne 
aufzulöſen. Daß eine ſolche Maßregel eine unbeabfichtigte 
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Wen en 18848 
‚ge | Deutsche Baiohsbant 
13,16 | Deutsche Hyroti-B. | 36:60 
oe ee In 
Tr 2 nner Grunder. E 
Hypotheken-Pfandbriefe, gen“ Hens a, 19576 
IP Eamb, 00 5 
"ats Myp.-Plandbr. & 11400 Esanbvorsohd Dunk. 
I. u. WE. „ [166,00 Tonigzv. Ver. Bank . 
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20. v. 2883 
rk. Anleld v. 2860 


Propaganda für die Sache der Socialiſten bedeute, * (Gin luſti fall im Gerichtsſaalſ ı ae % lee] Tibecker Cem, Bx. 
ſcheint man jetzt endlich richtig erkannt zu haben. Wie ee e 5 Pomm Hy -A-m 1 [102,60 | Hagäsb. Peli. : |117,00| Din 
— die Socialdemokraten übrigens bei in geworden ſich diele Tage vor dem Schöffengericht einer Stadt — Petroleum loce 11.60 8 6% [a7 —— Spe. 41 8 


Berlin, 28. Jan Weizen lece 1583. 173 , Ir 


der Nähe Düſſeldorfs zu. Der Amtsrichter richtete R = 
. Kerle Mat 164 ¼½ 163 ½ — 163% , de Mai « Juni 


einen Zeugen, der zur Eidesleiſtung bereits die 9 

erhoben hatte, noch die Frage: „Haden Sie ſich a 

ordentlich geprüft?“ — „Nee, Här Richter“, erwid 1 

der Mann ganz erſchrocken und „ließ die Ha er inländ. 130—130% &, feiner inländ. 131 4 ab 
ahn 


Er. Ceutral-Bed.-Crad. B. 1140 Norddeutsche Bank . 141,7 
de. do, de. do. | 8% 97,75 | Hastorz. Craatt-Anst , 1 
de. do. de. do. 4 13,2 Pom. Hyp-“ — en es 

21. Mp Actles- BA. / |118,50 Posener Prov.- Bk. . 17, > 

“a. eo. 8% | 98,7% | Prouss Bodon-Oreölt a2 


find, baben die vorigen Reichstagswahlen gezeigt, wo 
tor Candidat Godau mit dem freiſinnigen in die Stich⸗ 
wahl kam. Inzwiſchen dürften ſie ſo viel Terrain ge⸗ 
wonnen Gaben, daß unſere Stadt in Gefahr ſteht, gleich 


faſt allen anderen großen Städten einen ſocialiſtiſchen fi u h f r 0 4. B 
: 1 inken, „prüft hebbe eck noch nit „Prüfen 5 anuar 131%, 4, Je April - Mai 132¼ 4, rr. r- J. Ag. 4% 192,75 | Schafrhans. Ban. 128.00] & 
ee — ee ee. een = 4 — 5 am e was En bei 12 5 110 856 5 — 5 . AK, .de — = | 3% —— Be. Ft 2 86 4% 
ang, - ie Lampe gießen“ beißt, und der gute Mann dachte, | Aug } Sept.⸗Oktbr. 135 — Hafer Fal- K 5 152.7 — 
wahrscheinlich K 3 pier — . ift es ſehr | eine herzbafte Schnapsſtärkung ſei eine zur Eidablegung | lece 109-142 % mittel und gut preußifcher 18—25 -%, Zink et- 4% (464,0 Aces 47 Gi | = | 65 
wahr Br SR a — ihn road er a Daß | gehörende Ceremonie, die er noch nachzubolen babe, mittel und gut ſchleſiſcher und böbmiſcher 118—125 , de, Sa. 0 = Leipa Fer ae 165 75/8, 
taugen Partei haben ſich desmal We Ei freie | Das über das ernfte Geſicht des Richters welter; | feiner preuß, ichlel. und böbm, 27 -133 , pomm. der Erde rie ; | 9290 | Bre Bag . | 8840| 1) 
Insgelöft artei der 5 ſon des Bür x iſters emente leuchtende Lächeln und das ſchallende Gelächter uckermärkiſcher und mecklenburgiſcher 119 —126 €, ruſſi⸗ Vun Sabel 4. 886 4. m. Omntbuages, 18310 4 
osgelöſt, um in der Perſo ned: ermeiſters Hoffmann | Publikams klärten ihm allmählich feinen ſonderbaren ] ſcher 10113 A ab Bahn, 7. April⸗Mai 111¼ #, | —— . Bell. Porst 1.92 
einen der Regierung gefügigeren Kandidaten auf den 55 Fun; 113½ 4 1. Juz 5 ’ j 2 Berl. Poppen-Febrik | 88.02] 6, 
; + Irrthum auf. der Mai⸗Juni 118%, , % Juni-Juli 115 M Gerſte leih ane. [164,50] 6% 
Schild zu erheben. Da Hoffmann auf dem rechten (Deo 1151904 — Mais loco 10817 4 7 April Mai Letterie-Anleihen, Huber . 8280 
Flügel der Nationalliberalen ſteht und ſeine Candidatur „ % Anrede 


A G. A.- Anl. 1987 | 1284,60 Oelmühle « 108.40 *. 
Ans. rA 1255 a Dneritäta- Al. 108,801 
* 


Schiffs nachrichten. 4 

Kopenhagen, 26. Januar. Von dem am Gammel⸗ 5 
Stagen geftvandeten Damfer, „Maltie” aus Bernen | Fc De Be REN A ee 
- = 1 ibau, iſt die Beſatzuug per Re une Wehr. 16,50 4, er Tor. Mai 16.60 4 den 
Wilbelmshaven, 26. Januar. Nachdem die Jah 
wieder eisfrei geworden iſt, ſind die Leuchtſchif 
„Genius Bank“, „Minſener Sand“ und „Außenjah 
wieder auf ihre reſp. Stationen gebracht. 


zudem von unſerm Oberpräſidenten protegirt wird, iſt 
es den Conſervativen, die es bisher zu einem auch nur 
leidlich in Betracht kommenden Candidaten nie haben 
bringen können. nicht ſchwer geworden, mit den Ver⸗ 
tretern der Candidatur Hoffmann Hand in Hand zu gehen. 

Brannsberg, 28. Januar. Die hieſige Berg⸗ 
ſchlößchen⸗Brauerei⸗ Actiengeſellſchaft, welche im 
abgelaufenen Rechnungsjahre einen Reingewinn von 
102 364 & erzielt hat, wird, dem „Br. Krsbl.“ zufolge, 


Bayer. Pzüm.-Anleldg 0 


1 ütte isch 
Berg- u. Hüttengascl ann 


3% 187,6. Dem. Galen Pb, . 9801|, 
108,86 | Künigs- u. Lauzahttio| 8°,5°] Ya 
380,80 | Solberz, Zink » 34,00) & 
114,6 40. Su- Fr.. nase 
474,00 | Vietorle- NA.. 1 2% 


* Lace » 
— 1806 0, 24666 | Wechsel Cours v. 28. Jan 


i iond ivi Y j 5 „r. 
ihren Actionären eine Dividende von 20 % gewähren. Börsen-Depesene der Danziger Zeitung 17,75 A Yr April⸗Mai 17,90 4 Ir Mais deere 4. 180 s 1111 Amen . 4 122 75 
' Berlin, den 29. Januar. e 18.4 — Rüböl loco ohne Faß 44.2 4. e April⸗ [s. en es „ ano] dann... 7 g. 10845 a 
Laudwirthſchaftliches. Page 2 al 40.7 4 . uni 46 Spiritus dr Less... 1% r net , 
12 NMW. Berlin, 27. Januar. | Welnmgelbl |. 50 menden 149700 21.00 | loce .n Sat 5 5 er a 9 Son ‚ehr. —.— —-¼ Nl. ie N 
ie 1 prile Mei 70163, 9 ‚ombarden 149,0 156 0 b 237, 2 ril⸗Mai 38,1-37,9- 38, 3 Brünsel . >. |8 TE. ½ g 
fäafıs en n eh a ee e Mai-Juni 164,50 165,20] Franzosen 389 sn 394 Ye Mais» Juni 38,3—38,2— 38.5 4, der Juni⸗ Juli Eisonbahn-Stamm- und rag Sen 8% 1225 
en: Erfolg Es ſind über 100005 M. win rt Ored.-Actien | 454.00 462 ee 25 2 Juli Aug. 39,7 39.9, er Stamm- Prioritäts-Actien. 4 . 5 ai R 16876 
5 4 a A 75 7 pril-Mai 132,20 32,200 Dise Comm. | 190,99 194,00 | Aug. Sept. 40,440, 5 Dir, 1885. dun. . Ten 5 118686 
Garantiefonds gezeichnet worden, jo daß die Aus: | Mai-Juni 132.50 132,50. Deutsche Bk 155,00 157,70 Magdeburg, 28 Januar. Zuckerbericht. Kornzucker [ Anchen-Mamrioht . | 5980| 3½ . . 3 en 5 127 76 
ſtellung durchaus geſichert if. Fortwährend laufen | Petrolsumpr. Laurahütte | 84,00 85,50 excl, von 96 0,15 &. Kornzucker, excl., 88% RNendem 5 „ 275 Warschau... 8 Tg.) 5 1189,00 
von Vereinen und Corporationen neue Zuwen⸗ 200 K Oestr. Noten 159,50 159,75 | 19.15 4. Nachproducte, excl., 75% Menden 17,00 M ee 53,78 3½ Sorten, 
dungen von bedeutenden Geldſummen ein, die zu | Januar 22 900 22,80! Russ, Noten 186,40 187,70 Behauptet. Gem Raffinade mit daß 55 00%, ge, Welis | Werionng-iiawkast-a| 1820 f 3 
Preiſen beſtimmt find. Von einem Fortſchritt gegen Küböl Warsch, kurz 186,10 187 mit Naß 23 50 , Ruhig. Wochenumſatz im Rob: | do. e. oo 
frühere Ausſtellungen iſt noch zu erwähnen, daß, nn 45.70 45,70 London kurz] 20,365, 20,88 zuckergeſchäft 266 000 Ctr. u., ger. „ 
u alle with cen pe Producle put Peer rn 100 a ee 20,22 WE Viehmarkt. 3 Pen DE U | — 
Ausſtellung gelangen können, die Prämiirung Da | April-Mai | 37,701 382 7 5 RR 6 an uns Büdbahe | 6768| 8 | Fremde Barhnetea . 404 
W 0 20] SW-B.g. K. 59,80 — Berlin, 28. Januar. Städtiſcher Central⸗Viehhof | tr 5 Knoten | BLAO 
gegen ſich nur unter Einbaltung beſtimmter Be: | Juli-August| 39,40 39,90 Danz Privat- I ͤè(umtlicher Bericht der Direction.) Am heutigen Meinen | ener a; 277% 1 


| a. 1] 91,96]. 8 Suberge! lex 
Starzard-Poren - . 144% 4% Snguische Bruknmttia » - 
Meteorologische Depesche vom 29. Januar. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung 


1% Oonsols 105,1 105,10 bank 134,000 135,00 | Freitagsmarkt ſtanden zum Verkauf: 253 Rinder, 
3% westpr. D. Oelmühle 109,00 109,50 | 1466 Schweine (darunter 14 Balonier, 57 ungariſche 
Plandbr. 98,00) 98,10! do. Priorit. 108,60 108,50 Landſchweine), 960 Kälber und 876 Hammel — Es 
4% do. — | — I|MlawkaSt-P| — 110% i 
5 Rum. G. R 92 20 82,50 do. St- A. 38,00 
Ung. 4 Gldr.] 78,4 | 79,601 Ostpr. Südb. 

[L. Orient-Anl] 57,00 57,50 tamm-A, | 66,60 


dingungen auf einzelne Gruppen beſchränkt, und 
zwar auf folgende: größere Geſammtausſtellungen, 
grüne Futtergewächſe, Obſt und Gemüſe, Conſerven 
und Handels futtermütel. Es hat dies den Vortheil, 
daß einmal dieſe einzelnen Gruppen einer wirklich 
ey Prüfung ıumzerzogen werden können, was 


167,10 


103,90 | wurden ca 20 Stuck Rinder geringer Qualität zu bis⸗ 
38,25 berigen Preiſen abgegeben. — In Schweinen verlief 

I das Geſchäft ähnlich wie am letzten Hauptmarkt. Die 
67,00 Preiſe blieben unverändert und der Markte wurde ges 
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nr ” } 
ei der Prüfung des ganzen Bereiches nicht möglich 93,70. > ne ’ . 1740 N PCC ͤ ˙•———— 
F %% Te a a N en Eulpermach Tonıie fig, bei dem teldliden | 4 
ſolche Prüfung möglich machen, ziemlich ſcharf. i — | Auftricbe nur flaues ſchleppendes Geſchäft entwickeln. Stationen. e: Wind Wetter. 883 
Ziehen wir z B. die le ſo bedeutende Gruppe der Danziger Börſe. II. 40.55, Ua. 28-38 4 Ye ü Fleiſchgewicht. Es ver⸗ 4532 E 
Handelsfuttermittel in Betracht, ſo muß jeder Aus⸗ Amtliche Notirungen am 29 Jauuar . blieb Ueberſtand. — In Hammeln fand kein Umſatz ſtatt,] . 7 83 N) 
ſteller von ſeinem Product, welches er ausſtellen will, | Weizen lece behauptet, 7er Tonne von 1006 Kilogr. — — — fn“ 38. 228 9 
— * iber de N 8 — lag dunt * wel 2133 108 169 KB x Magdeburg, 28 ige? chenbericht der Magde Onriniemund. > >| , | Bw 3 | Nabel 1 
wird eine der Verſuchsſtation zur chemiſchen Ana⸗ ochbun = 52--162 ; a x urg, 28. Januar. (Wochenbericht der Magder | schinoin. . . „| 756 | w 4 | bedockt 4 
lyſe und anderweitigen Unterſuchun ; ellbunt 126—1338 1521624 Br.“ 150- burger Börſe.) Rohzucker. Während der vergangenen | Haparanda. . . . | 746 | an - | wolkig -? 
Bis Srehuttat wird der Fabrik 925 üg del bunt 126—130f 150 1584 ( 4 1 Woche berrſchte ununterbrochen eine matte, lußtloſe Teen... 3 24983 3 
um gegen etwaige Zufälle zu remonſtri Die roth 126—1354 154162. K Br. I Stimmung an unſerem Markte. Von unferen heimiſchen [dere - -_ I ING eden 5 
Brühmgs . Commiſſton auf der Aus 5 ordinair 122—1308 140 152-4 Br. I Raffinerieen betheiligten ſich nur wenige lebhaft] York; een, 110 GE — * 
aden N Aare iu de e 12EN BE lebe 9285 * 4 5 d 5 85 75 port 110 id 1 pie 175 805“ 3 re | wor ? Nebel ‘ 
2 eferun ril⸗ Mai 151 &4 Br. uslande einlaufenden, ſehr ruhig lautenden Berichte »mm EL jr 
und einem Kaufmann. Der Fabrikant! hat auch ce Sb, Ye Na, Jun 124 81 auch nicht zu erhöbter Chätlafeit veranlaßt. das Ungebot Hamburg, 5 * ARE GE er ; 
%%% | Bi, air ĩ 
affenen Futtermittel zu liefern im 221 0 oren Preiſe ſucceſſive 10-20 d. für alle Qualitäten, | Lenk! ne 
Stande iſt, unter Angabe des Preiſes. Dadurch Roggen loce unverändert, Pr Tonne von 1000 K ausgenommen Nachproducte, welche verhältnißmäßig Fr ſſyy ver i e 3 
wird verſucht, nur ſolche Fabrikanten heranzuziehen grobkörnig u 1208 112½—113 M beſſere Beachtung fanden. Umgeſetzt wurden ca. 266000 } Münster. - » 14310 1 
, ,, Ren e pihne 0 R | Maam oo] 9 | 8, 3 iii 123 |B 
ser F „ tan ER ollen vom 1. Fe cr. ab Nohzucker I. Produc nchen = 

gebenen Fer 6 liefern im Stande ſind. Auf Lieferung Pr April⸗Mai inländ. 119 A Br., | Nendement nur noch mit 1% d. leich 124, J. für den ] Ohemaits 4 - | — ie 

Für die Cultur unſerer Futtergewächſe wird 118% 4 Gd., do. tranfit 97% & Br., 97 4 Gd. Grad regulirt werden; in Folge deſſen ftellen unſere nn 3 | heiter 2 
auch der Verſuch von großem Intereſſe fein, die · der Jun: Juli inländ. 121% & Br., 121 4 & Ervorteure ſeit einigen Tagen diefelbe Bedingung. — rene . 4_| bedeckt 2 
ſelben nicht, wie bisher getrocknet, ſondern lebend tranfit 99% & Br., 99 M Gd. 4 Veaffinirte Zucker batten auch während der verfloſſenen] A:: 8 = nz 
En lo ne eich: Ga He Tonne von 1000 Kusgr. große 111/156 115— | Woche einen ſehr rubigen Markt und füblten ſich Käufer [Tre 1e 0% 1 eee ! 

rd. auf Knau 


1) Nebel. 2) Nebel, Reit. 8) Nebel. x 
Boala für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 = leicht, 8 = schwact, 
4 mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 stell, 8 — stürmisch, 6 — 
Sturm, 10 «= starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 
Uueberſicht der Witterung. 
Ein tiefes Minimum von unter 75 Mm über 
unmarken liegt einem Moximum von 778 Mm. über 
itteldeutſchland gegenüber, fo daß im Nord» und 
Oftfeegebiete ziemlich ſtarke weltliche und fübmweftlice 


30 AM VE des ſchleppenden Abzugs halber zu größeren Abſchlüſſen 
ater Ir Tonne von 1000 Kiloar. inländ. 1114. nicht veranlaßt, aus welchem Grunde die dieswöchent⸗ 
otter inländ. 170 4 5 B lichen Umſätze ebenfalls wenig belangreich blieben. Die 

Kleeſaat r 100 Kilogr. weiß 70-116 4, 72 Notixungen erfuhren fait keine Veränderungen. 
bis 86 AM 7 Melaſſe effectiy: beffere Qualität, zur Entzuckerung 

Spiritus der 10 000 2 Liter loco 36,50 & bez. | geeignet, 42—43 Be. (alte Grade) excl. Tonne 

Petroleum Je 50 Kilogr. loco ab Neufabrwafſer verzollt, 3,70—4,25_M, 80-82 Brix. excl. Tonne 3,70—4,25 M, 
mit 20 % Tara. 11,25 4 TE geringere Qualität, nur zu Brennereizwecken paſſend, 

Steinkohlen Jer 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggon⸗ | 42—43° Be. (alte Grade) excl. Tonne 2,50 3,20 M 
ladungen, engl. Schmiede⸗Nuß⸗ 35—38 4, ſchottiſche | Unfere Melaſſe⸗Notirungen verſtehen ſich auf alte Grade 

aſchinen⸗ 33 4 8 (429 = 1,4118 ſpec Gewicht) Ab Stationen: Granulated⸗ 

Robzucker lubig, Baſis 83% Nendement incl. Sack zucker, incl, 24,30 , Kryſtallzucker J. über 98 2 
frauco Neufahrwaſſer r 50 Kilsgr. 19,60 —19,62½ A | 24,00 4, do. 11. über 98 % 23,00 A, Kornzucker, 
Nachproducte Baſis 75 7 Rendement incl. Sad franco | excl., von 96 7 20.0 —20,15 A, do ercl., 88“ Rendem. 
Neufahrwaſſer Jar 50 Kilogr. 16.60 — 17,50 4 18,90 19,15 &, Nachproducte. excl, 75 Rendem. 15,60 

Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. bis 17,00 M für 50 Kilgr. Bei Posten aus erſter Hand: 
55 b Raffinade, ffein ohne Faß 25,00 , do fein ohne Faß 
Getreidebdrten G. u. Merken) Wetter: Des Wüſee a ae 0 2. 58 fr Ehe Kit 285 

i (D. v. Morftein.) Wetter: N „ mit x mit Kiſte 25, 
Nachts leichter Froſt, am Tage Thauwetter. Wind: SW. 1 ze Bein Waffinabe L, at Sad 2 en 


nr engliſches Raygras, italieniſches Raygras, 
othklee, Weißklee, Baſtardklee, Inkarnatklee, Wund⸗ 
klee, Hopfenklee, Gemengſagten, Luzerne und Eſpar⸗ 
ſette deſchränken. Eine Schwierigkeit dürften die 
Bedingungen der Ausbebung und Verſendung haben, 
indeſſen ſind die Futtergewächſe wobl in derſelben 
Weise wie Gärtnereigewächſe auszuheben und zu 
verſchicken. Von jeder Sorte ſollen 5 Proben 
der Pflanze 20 Cim. tief und 30 Ct n. breit (alſo 
ca. 1 Qu.⸗Fuf) mit Erde von der Wieſe oder dem Felde 
ausgeſtochen und gut angegoſſen in Holzkäften mut 
Seilenſtaben und Baſt⸗Matten verpackt geſchickt 
werden. Während der Austellung wird für die 
Pflege geſorgt. Dann ſollen Angaben für den 
Katalog betreffend den Boden, Beſtellung, Menge, 
Zeit und Jahr der Ausſaat der ausgeſtellten 
Pflanzen, Düngung, Fruchtfolge ꝛc. gemacht werden. 


Meteorologische Beobachtungen. 


en eizen. Bei etwas geringerer Frage waren Preiſe - 25,00 AM, i i 
Gelingt der Verſuch, jo wird er ein vorzügliches | für Tranſikweizen ſchwach behauptet. Inländiſcher Weit alt Sad 24,00 2500, gem Melis ( mit Sack 23,50 4, s arometer- Stand vuefmometer 
Vergleichungsobject werden und manche dem Anbau erlitt keine Veränderung im bisberisen Werle Bez lt 5 Pa R! ß 2 E Ulmen. ieius, n 
nützliche Thatſache zu Tage fördern. Heute it auch] wurde für inländischen bunt bezogen 133/48 J ,. rer = 2 
das erſte Jahrbuch der deutſchen — e 198 8 159 4, olafig 6 4 BB: ‚| Berliner Fondsbörse vom 28. Januar. | »| | 1235 | 22 Wente fan, a. , 
7 : ‚ Sommer: 1248 1 g 1 ör iffeeıe in achwäe r Hıltan 8 nr 
geſellſchaft erichienen, ein ftattlicher Band, jeher 1364 100 4 r Tonne Fur polniſgen Bee en Sein Sen niedrigeren Conrıen auf „„ 12 ri 2 N ee Wera 


in den ausführlichen Mitheilungen über die Ver⸗ . l 5 Elle Tondename! 
bandlungen der Wanderverſammlung zu Dresden bunt bezogen 1270 / . . gearärkı und 


Verantwortliche Tiebacteurer für ven 1. Theil und p: 
— das Feui und 


; 1269 150 4, 127/89 151 4. bellbunt 1289 I51 4 bee b 
{ ? 2 4 8 i „bud das Gesobſt, soweit es nicht mi der Ul immor«gulirun; suiammen- : Dr. ©. 
eee 1a ae, IB 1ER, ME Ele | rare", Knngen ehkna est, a A RZ . 11 
x je R : 728 b. 1 „hochbunt 1268 153 &, boch unt Zlaſig J ragende Papiere der Hanptiendens entspreeboud echwächer er- | A. W. aleman, — in Daus d. . 


injection die geſundheitsgefährlichen Abwäſſer der en J schienen, Die Kassaworihe der übrigen Geschäftes weltze blieben ruhig 


1298 155 *, 1328 157 M r Tonne. Für rufſif 


uſik Unterricht, Klavier u. Theorie 


Turch die Geburt einer Tochter 
? erth. Danzig, Vorſt. Graben 62 p. 


wurden erfreut 


Gesucht Cafe Noetzel. 


A. Hoffmann, Oberlehrer, 5 8 lechſt tägl. v. 10—1 u. Zoppot Nm. ; ; ; ° 
1704) und Frau. Nachruf. x marcktr 2 u. 3. Alex Pegelow. V Done und R. 
Danzig, den 29 Januar 1887. 3 Am 27. d. Mts. ſtarb plötzlich der Cantor der Weinberger f 15 F d e TETNEENE Gef. Offerten unter 1705 in der C ed CH I Pr 
Statt jeder beſonderen 1 Synagogen⸗Gemeinde 1 100 ‚nglisches Haus Exved dreier Zeitung erbeten. ee von Herrn Leiſt, 
Meldung. 9 Herr M. N. Japmann, Konitz, fi at ge Wi ) ıleh hal ee EEE Ben 
Heute Morgen % 5 Uhr murbe | wolcher faft 50 Jahre bindurch ſein Amt pflichtgetreu verwaltet hat, myfiehlt ſich dem geehrten reiſenden in At 49 l en ß al Anfang 4 Ubr. Ende 10 Ubr 
uns ein Töchterchen gehoren weshalb dieſer Verluſt ſehr zu beklagen ift. . \ Publikum. 1 Kune eren 0 2 
Oſterwiek pr. Flag kenhagen, den]. . Der Verſtorbene hat ſich durch die umfangreichen Kenntniſſe i \, Zach in beſter Geſchäfts⸗ mern Ta 
28, a a ii 9 ch man und durch feine N e 1 Liebe A. Jer. lage von Königsberg Calé Jäsehkentnal, 
L. Wunderlich 1737 % Tund Achtung aller Derjenigen au erwerben gemoßt, mit denen er Tuche cine tletne Deſitzung ber einer 5 S 4 4 
und Trau Helene, geb Wannow. in näheren Verkehr trat und werden wir ihm ſtets ein gutes Ans Sache, Ae een Sonntag, 30 Januar, Nachm. 4 Uhr: 
W 2 denken bewahren! en ng Im bunten den Anzahlung von 5000 Mk in Pr. iſt von gleich oder fpäter zu 


N 
Die Mitglieder der Weinberger Synagogengemeinde. Gef. Off. befördert die Expedition 
de a. — r dieſee Blattes unter Nr. 1722 


rr r 
f . 55 N bers in Pr. 1 
Zu ſoliden Letz sche Schmlede 


Al one, Sad , wenn den . Der Laden 
Capitals⸗Anlagen 


( birer Wohnung ıft dom Wel! I. nebſt Wohnung Hundegaſſe 36 vom 
(17 iethen 
empfehlen wir: 


zu Spaten. 08 1. April er. ab zu 
Danziger 5, 4% und 4 proc. Hypotheken⸗Pfandbriefe, N 

Hamburger 4 und 3% proc. Hypotheken⸗Pfandbrieſe, 

4 proc. Real⸗Obligat. der Deutſchen Grundſchuld⸗Bank, 
Preußiſche 3% proc. Hypotheken⸗Pfandbriefe 


und beſorgen 


zu kaufen. 


vermiethen. 

Das Local iſt für jedes Detail⸗ 
und Engros⸗Geſchäft vorzüglich ge⸗ 
eignet. Anfragen find zu richten sub 


A. M. 66 an Nudolf Moſſe, Königs⸗ 
(1724 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
3. oſtpr. Grenadier⸗Regiments Nr. 4 
unter perſönlicher Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn ar 5 
Entree 20 Z, Loge 50 3 Kinder frei. 
1626) 3 9. Preeumann. 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 30. Januar 1887: 


Großes Concert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
egiments Nr. 5. 


Den heute um 8½ Uhr 
Morgens erfolgten Tod unſerer 
lieben Schweſter 


Friederike Amalie Mix 


zeigen wir hierdurch Freunden 
und Bekannten ſtatt jeder be⸗ 
ſonderen Meldung tiefbetrübt an. 

Danzig, d. 23. Januar 1287 
George Mir. Ednard Mix. 


u... Die Erben. 


| »Ein Hotel oder 
. 5 Etabliſſement, 


chützengaus ꝛc. mit Saal, Garten, 

eirer kl. Stadt wird zu pachten 
geſacht Adreſſen unter 1585 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Moikerei-Pachigesuch. 


L 
Eingang Portechaiſengaſſe, iſt 


ein Laden 


mit großem Schanfeniter, Gas⸗ 
einrichtung ꝛc per J. April 1887 
zu v N b. N R. Nuttkammer. 


Das Geſchäftslocal 


Heute Abend 5%, Uhr ent» M% 
ſchlief ſanft nach längerem aber 
nicht ſchwerem Leiden an Lungen ⸗ 
fatarıb im Alter von 83 Jahren 
I Monaten unſer lieber Vater, 
Schpeen und Großvater 5 
Johann Friedrich 


1694) — 


e vi \ den An⸗ und Verkauf aller anderen 0 7 a $ er 1, L angenme it 1, Semi — * 1887, 
71 ö > t ’ »awien gelle . . St nfang hr: 
an Sete en een Werthpapiere. F ee 


Näheres daſelbſt 3. Etage. (1566 


8 a Große 
N Die eee eee Speei alit aten Vorſtellun 8 
und Concert. 

Neues Künſtler⸗Perſonal. 
Debüt der deutſchen Opernduettiſten 
Reymend x. Gaspard. 
Hr. Regen, Europas größter 
Bahnatblet, genannt der Mann mit 
dem Löwengebiſt 
Troupe Quasthoff, Luft: uud 
Parterre⸗Gymnaſtiker (7 Perſonen). 
Geſchw. Alöß, das tragende Dreieck, 
gymnaſtiſche Novität 
Geſchw. Fosfut, Mignon Tänzer. 
Great i at halb Mann. 
a ib. 

Hr. F. Nüler, Geſangs⸗ und 
Cbarakter⸗Komiler. 

Frl. N. Steinew, Koftüm⸗Sonbrette. 
8 Shitzeder, Inſtrumental⸗Komiler. 
ebr. Rohmes, The Charltos. 

Alles Uebrige iſt bekannt. 


Danziger Stadtthester. 


Sonntag, den 30. Januar 1887. 
Rad. 4 Uhr Außer Ab. P.-P. C. 
Bei halben Preiſen. Auftreten von 
Carl Ernft. Dorf und Stadt. 
Drama in 5 Acten von Charlotte 


Gegen die Wirthin Agathe Ebert 
aus Jardanken, welche flüchtig iſt, 
eder fich verborgen hält, iſt die Unter: 
Fab daft wegen Diebſtahls ver⸗ 

ängt. } 

Es wird erſucht, dieſelbe zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Juſtiz⸗ 
Gefängniß abzuliefern, auch zu den 

cten J. 3483/86 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 25. Januar 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbrief. 


Gegen den Schoruſteinfeger Her⸗ 
mann Rudolph Kuhr, geboren am 
30 September 1863 zu Königsberg, 
welcher flüchtig ift oder ſich verborgen 
hält ift die Unterſuchungshaft wegen 
Sachbeſchädigung verhängt. 

Es wird erfucht, denfelben zu ver⸗ 
baſten und in das nächſte Jußtiz⸗ 
Gefängniß abzulieſern, auch hierher 
zu den Acten J. 3544/86 Nachricht zu 
geben. (1720 

Elbing. den 25. Januar 1887. 


Rin neu, hr fein, 
Pia 410 Garantie billigſt 
zu verkaufen Hundegaſie 108, 1 


Ein fast neues Plallno, 


eine Nähmaſchine, wenig benutzt, und 


Ein f. möbl Vorzimm. mit Alkoven 
iſt Rövergoſſe 5. . Et. zu verm. 
G un Laden nebſt Woonung (am 

Markt) hat zu veriniethen Frau 
Thereſe Kuch Lauenburg im Vomm. 


Naturſorſchende 
Geſellſchaſt. 


Mittwoch, 2. Februar, 7 Uhr, 
Frauengaſſe 26. 

1. Ordentliche Sitzung Vortrag des 
Herrn Aſtronomen Kayſer: „Heber 
die aſtronomiſchen Werke des 
Hevelins“. Wiſſenſchaftliche Mit⸗ 
thei ungen von Prof. Dr. Bail und 
Dr Conwentz. 

2. Außerordentliche Sitzung. Wahl. 

1733) Prof. Dr. Bail. 


Klein⸗RAinder⸗ 
Bewahranſtalten. 
3. Porleſung 


5 Mittwoch, den 2. Februar c., 


„ 5 
Meyer & Grelhor 2 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. 
Küchengeräſhe find zu verkaufen beim 


Langen markt No. 40. (1729 Kaufınann J. Albrecht, Neugarten 35. 
a REN Em zei) ir Schuhmacher. 
| 11 inen 100 Etm. „ ver: 
Grundſchuld briefe beten Heitftieel 
der Zuckerfabrik Altfelde. 


Sporen ꝛc, auf Conſole, 
0 l 12 ; ; Bi ‚.sfferirt 
‚ Zei der beute im Beifein des Notars dern Juflisrath Gartteid aus] Schub en Se Air en Pang 
Marienburg ſtattgefundenen zweiten Auslooſung obiger Grundſchuld gabel (1688 
ſind die nachſtehenden Nummern gezogen worden: Se‘ 
Nr. 208 97 181 246 213 290 190 152 271 37 40 162 311 249 2 
110 305 168 279 149 193 395 61 179 194 128 75 124 84 125 315 1 45 A 


N'. Stechern. 
291 313 108 166 374 72. 


Für mein Tuch⸗Engros⸗ und 
Dieſelben werden vom 1. Jult . J. ab mit 110 Proc = 11 


aden Detail⸗Geſchäft ſuche ich per 
per Grundſchuldbrief bei ber Danner Privat, Actien⸗Bank in Dany ; * 
Diarienburger Privatbant D. Martens in Marienburg und bei unſerer Kaſße 1. April 1887 einen (1718 


in Altfelde, eingelöft. — Vom 1. Juli cr. hört die Verzinſung dieſer . Lehrling 


ſchuldbriefe auf. 
mit guter Schulbildung gegen 


Altfelde, den 27. Jauuar 1887. 


Zuckerfabrik Altfelde. 


N. Wunderlich. Aub erthun. Pablmaun. 


Der Erſte Staatsanwalt. 2 e er ge mean. ds 7 Ub 5. Ab, Vorst. P-P. 0. Don 
Steckbrief. Restaurant Hotel Englisches Haus. Mia der Guan chen Somilhe Operette in 3 Acten den 


eee F 


Auftreten von Carl Ernſt. Das 


Herr Director Dr. Scherler 
wird leſen über: 


welcher flüchtig iſt oder ſich verb = 8815 3808808 re 8 88088 = Fan „Die Geheimniſſe Stiftungsfeit. Schwank in 3 Arten 
Bede zen diene e. 5 2 3 | b. reimanrereln 5 url Penker Vie 
de ve a 2 * we * + A 
N a er in dag Cent en au der Chemiſche abr ik, Danzig. een Sf aber Ber Deer Eintritt koftet d al 1 Act von W. Friedrich. 
Halten und in das Centralgefängni g ieler Beitın 3 ä 
in nlite fern. alge 705 Zur Frübjabrsbeſtellung empfehlen wir zu äußerſten Preiſen Exved dieſer Zeitung erbeten. u Vorſtan Neid Erklärung. 


{ Zur ſelbſtſtänd. Führung meiner 
Haus haltung ſuche per 1. April eine 


4 ar die e 83 Herrn 
Migge, Danzig, in dieſer Zeitung, 
erkläre ich Ren daß ſeine Be⸗ 
hauptungen: „Gentrifugenbutter hat 
ſtets ſäuerlichen Beigeſchmack Hält 
ſich nicht und ſchmeckt nach 3 Tagen 
bitter“ durchaus falsch 
und nur auf völliger 
Unkenntniss dieſes Herrn 
in der Butterbrande beruhen können. 

Herr M. greift durch feine falſche 
Darflellung eine Fabrikationsweiſe an, 
welche erſt nach großem Studium von 
Autoritäten der Milchwirthſchaft als 
die beſte bezeichnet iſt und würde ſich 
auch jeder Butterfabritant hüten, die 
theuere Centrifuge anzuſchaffen, wenn 
er ohne dieſe 5 oder ebenſo gute 
Butter erzielen lönnte. Centri- 


fugenbutter ist bis 


heute das Beste. 
Diele 3 dem verehrten 
0 


ged. u. aufgeſchl. Knochenmehl, Superphosphate 
aller Art. s tüchtige nicht ungebildete 


Prima Chili-Salpeter, ; irt in 
Thomas Phosphatmehl, W irth im Umgange. Masken⸗ Mall 
5 im Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſe. 


ſtaubfein gemahlen, Adreſſen unter Nr. 1647 in der 
Kali-Dunger⸗Gyps, Kali-Mergel, Kali⸗Salze. Zum ſofortigen Antritt ſuchen wir Gäſte dürfen durch Mitglieder 


MiltärBerein. 


Seunabend, den 5. Fer rnar 1887: 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 25. Jan. 
1887 iſt an demſelben Tage 18 in 
Schwetz errichtete Handelsniederlaſſung 
des Kaufmanns Iſidar Herrmann 
unter der Firma 

J. Herrmann 
in unſer Firmen⸗Regiſter unter Nr. 


ed. d Zig. erbeten. 
j 1 | ir it ttlerwaarenbranche | eingeführt den Billets hierzu find 
Chemische Fabrik, enen, | LER "per Bl dee 
eischoW, Davidsohn. 411 0 gnügungs⸗Vorſteher Herr . 
12 ! thal, Glockenthor und Laternengaſſen⸗ 
1747) Comioilr: Hundegasse III. 5 kichligen Be inden Ecke, in Empfang zu nehmen. Beginn 
Gef. Offerten in der Exped. dieſer 


Abends 8 Uhr. (1845 
Zeitung unter Nr. 1723 erbeten. Der Vorſtand. 
verheiratheſer Gärtner mit kl. 


Eden welcher Soldat geweſen Br Desen 


ft, ſucht geſtützt auf gute Zeugniſſe empfiehlt ſeine gut eingerichteten 
ine Stelle reſp als Jäger zum erſten] Winterlocalitäten dein geehrten Pub⸗ 
April. Näheres durch die Herrn likum auf das Angelegentlichſte. 


246 eingetragen. (1725 
chwetz, den 25. Januar 1387. 


FFP 


W. N. Neubäcker, 
Kupferſchmiede und Gelbgießerei, 


Danzig, Breitgaſſe 81, 
empfiehlt ſich zu neuen Einrichtungen und Reparaturen in Brauereien, Bren 


A. hi n W. Pi : N) 
a DEI REN OHEN: de Ben eue Inder > G * mar 5 5 N B Kistorius Erben. 
abriken 2c., fertige complete Dampferzeuger mit und ohne Einmauerung, 72 San B. er Wagenweg iſt gu 1 
N e ; zin Lehrling mit ter Schul⸗ ublikum. Herrn e, welcher viel⸗ 
für Gutsbeſitzer. Kartoffeldämpfer, Feuerſpritzen, Saug⸗ und Druckpumpe „ urling mit gute fahrbor. icht deſondere 1 es — 


in verſchiedener Conſtruction. bildung würd für ein biefiges | —  - — _  _ ——_ —_ —  — 
Sorte Ener 19 dane, abe u Bene, Mapa geg Contei, um deb Ai | Wiener Mathskeller, ee fn 
— Langaaſſe 45, Ede der Magfaufcheng. 5 


leitungen jeder Art in Kupfer und Eiſen. itt geſucht. Offerten u. Nr. 1621 
ie deine nnn den Locas für einen Umftand, gegen den felbft 


77% ee A STR 1755778, 2.2 ee en nd: . erbeten. 
2 r 115 Götter vergebens kämpfen würden. 
= 9 f ludten zum angenehmen Aufentbalt. 
erde⸗ uction 
— 


per Dampfer „Cato“, Capt White, 
mit u bon F Olten & 
morgen von Hull in Neufahrwaſſer 
fällig, bitte ſchleunigſt anzumelden bei 


Nach Leith 


ladet Dampfer 
„Lotte“ 


Lehrlingsſtelle g aer Weſee, ale . l Diethelm-Gr Ligienen, 


eſucht in Danzig oder an einem 1746) Butterfabrikant. 


ufang Februar cr. urie deren Platze bei freier Station im] Gräber, Bockbier, bechfeines 5 15 f 
i i Ä ation, i ihhaltigen Früh: Die Butterfabrikation 
Guüter⸗Anmeldungen bei ge ust mptoir oder größeren Detailgelhäft. bier, ff Weine, reichhaltige 
1 Be 5 ftüdstiih. Freundliche Bedienung. nach Migge. 
5 m Vet Dfferten mebft Vebingungen 1744 In dem Inſeratentheil der Danz 


Nr. 1736 in d. Exped. d. Ztg. erb. 


Montag, den 7. Jebruar 1887, Vormitte,s 10 Uhr, werde ich vor 


dem Gaſthauſe des Herrn Kucks im Auftrage der Herren Jacobh & Jacobs 1 Ader diz ung vom 27. Sanuar, dan 


wWuneim“ Grell. 


ı SEEN. trag E 7 , dlung. 

ſohn⸗Neuteich wie alljährlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 1 kin Cor T espondent wir R Migge, Butter han fell 

Loose! 20 gute junge Arbeits⸗ und Rollpferde, darunter 1 Paar | ſucht Stellung Fe Dfferten unter Reſtaurant daß Vue, See M 
Alerletzte Ulmer Münfterbau- Wagenpferde, Rappen ohne Abzeichen, und 8 Jahre alt, e August Küster e, wir 10 die Beretung der 
Lotterie, Hauptgewinn M f 5° und 4“ groß, und eme fünfjährige hochtragende Zucht- ine unge Dane, als Stavrer: 2 4 Eentelluzen⸗Bn'er näher erörtern. 
75 000, a Mk 5 50 1 ſtute, 5° “ groß (zweimal pramiirt und vom Trakehner] W = Hi durch Herrn Dr. Fuchs Brodbänkengaſſe 44. Die f.ıfde kubwarme Milch wird 
’ 5,90, el, Ri pfohlen, ertheilt Unterricht gegen A 8 ft durch die Gemrifuge, zelaſſen und 
Kölner Dombau⸗ Lotterie 8 e e 1 Be ges, Donorar, Me erb. u. 1 1 au [eibet, fich 0 Sahne ‚von 

i ’ en nicht eingebracht werden. 7 in der Zeitung. r Magerm » ir 
eg Mark 75 000, 110 ia Sen mir bekannten Käufern, e dr Ah 5 Anbelang ZI: N 8 RR N ech Münchener die * he ge en gan 

a Mk. 3,50, zahlen ſogleich. ine geprüfte, erfahrene Erzieberin, 5 enbrän age ge dönliche 1 
Marienburg. Schloßbaulotterie F. Klau, Auctionator, Nader sie e dee eee, een i e e 
a M „3. 1710) \ Mövergaffe Nr. 18. zu Oſtern d. J. ein anderweiliges Restaurant ee 1313 un AR en 


agement. 


Emil A. Baus Schön- & dreſſen erbeten: Fräulein Knorr, Punschke, 


Stahl-, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und igenbrunn bei Yangfubr p Danzig. 8 fie 2 

2 2 s N 3 3 > opengaſſe 24. 

technisches Geicäft Sckrnellockrxift⸗ N junger SKandnanier | muregents van 12.23 Uhr, 
7, Gr. Gerbergaſſe 7, Unterricht ertheilt Hexen und Dome 25 


zu haben in der 


Expedition der Dan⸗ 
ziger Zeitung. 


Kölner Dombau- Lotterie, 


abgenommen und am andern Tage 
ebuttert. Jeder Laie wird eiage⸗ 
eben, daß ie friſcher die Sahne je 
wohlſchmeckender die Butter ſein muß 
Jede größere Meierei bat jetzt Ceutri⸗ 
fuge und wird die davon gewonnene 


welcher außer den fkandinavi⸗ ouvert 60 u. 40 


Däne) i - 
8 unwiderruflich 10 bis empfiehlt (1308 unter 7 deo li che Spracen, des . e Großartige Speiſenkarte une auf Um, 1 2 
arz er., Loose a . 3 50, ve g A \ chen mächtig ift und mehrere von 30 3 an. uten, wie Hamburg, Berlin, zu 
Allerletzte Ulmer Hünster- Gußſtahlhämmer EL 60 ſtaus tio 3, 1. Ser en re im Gchiffähändler- &eihäft an | Von Morgens 9 Uhr — 12 Uhr. den böchſten Breifen motiit. Ich möchte 
e ee Hauptgewinn] engl. Kreis- und Bandſaͤgen, e ZEN di en Ditiee ‚ent Nachts (1586 — da mie 17 zei a. | 
Loose & A. 8,50 ikani : i ahre in Lübeck) tbätig war, ſucht, N m die Milchwir aft ſo hochder⸗ 
Marienburger Schlessbau- amerikaniſche Lederriemen, : Spidaal, t anf gute Zeugzniſſe, z. 1 April warme Küche. dienten Autortläten wie Herr Prof. 
Ee Hauptgewiun 490.000, | Locomotiv⸗ und Wagenwinden, Weichſel⸗Reunaugen, are 1 Ink als Clark 5 — Restaur ai. . fle e Herr 5 1 
ose AH. 8 hei 1748 . - > \ 5 N s in gleicher Branche. Offert Ip 2C. fällen würden, wenn fie die von 
Th. Bertling, We 2. amerikanische Spiralbohrer, Weichſel Caviar B. 1570 an die Aunoncen⸗ 


Herrn Migge eingeſandte Neclame 
leſen würden. (1742 


G. Meves, 


Inhaher der Centrifugen⸗Meicreſen 
zu Gremblin u. Mewe. 


Lager ſämmt. Werkzeuge | in Mega der Heilen & 0 
u Maſchinen zu completen eXal br Hel Hann 0 
Schloſſer⸗, Schmiede. und Scheibenritteraeſſe 9 (1691 
Bertha Winter. Kupfer ſchmiedewerkſtätten. 


Pavban, im Naar 1887. a ee eite Hammel, 


i N 
m das von Neufabrwaſſer sub 769 & geyr, Erzieherin, muſik., ſucht zu | 100 Stück, bei beliebiger Abnahme zu 
eingeſandte Atteſt wird dringend Oſtern Stellung Adreſſen unter 1130 verkaufen in Bialachowo bei Doch 
unfrankirt gebeten. (1731 Uin der Expedition d. Zeitung erbeten.! Stüblau. (1751 


66 
ebiti ann, Lübeck, N 
* von Otto Gusmann 9 127 8 Bar Wolfsihln 1 . 
5 Montag, den 21. d M., Abends: 
m” Familien- Concert 
(Entree frei), 

ausgeführt von Mitgliedern d Kapelle 

des 4. Oſtpr. Gren.⸗Reg. Nr. 5, 
wozu ergebenſt einladet 
1721) A. Rohde. 


N eine Verlobung mit Herrn Böhm 
Wittenfelde, are ich für 
er e felde, erkläre ich für 


. A. W. Ka f emenn 
Dun e bene e f emen 
Hierzu eine Beuge. 


